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Die Ms«roed<ktri«.
Da die sog . Monroedoktrin im Mittelpunkt des

zwischen den Der . Staaten und Großbritannien schweben¬
de» Streite » steht , empfiehlt er sich , an den Ursprung und
die Leranlaffung derselben zu erinnern . Sie ist enthalten
i» der 7 . Botschaft des Präsidenten Monroe vom 2 . Dez .
1823 und war veranlaßt durch Verhandlungen der rus¬
sischen Regierung mit dem anierikanischen Gesandten in
Petersburg über eine Greuzregulirung und di « beider¬
seitigen Rechte im Nordwesten von Amerika . Außerdem
zeigte die Heilige Allianz sich geneigt . Spanien in dem
Kampfe gegen seine aufständischen Kolonien in Süd¬
amerika zu Hilfe zu kommen . Schon 1820 hatte
Rußland unter der Hand den Vereinigten Staaten
Vorschlägen lassen , der Heil . Allianz beizntreten ,
allein der Staatssekretär Adams lehnte dieses Anerbieten
ab . Im Jahre 1823 versuchte dann England » die Ver .
Staaten auf seine Seite zu ziehen , um dessen Hilfskräfte
gegen die Heil . Allianz in » Feld führen zu können . Die
Antwort der Ver . Staaten lautete , daß sie, soweit e8 sich
um die Abwehr der Einmischung anderer eürop . Mächte
als der direkt betheiligten in amerikanische Angelegenheiten
handele , gemeinsame Sache mit England machen wollen ,
falls England die Souverainetät der spanisch -amerikanischen
Republiken anerkennen wolle . Das wollte aber England
nicht nnd um allen Zweideutigkeiten ein Ende zu machen ,
stellte Präsident Menroe in der erwähnten Botschaft die¬
jenigen Grundsätze anf , die seitdem als Monroe Doktrin
aufgeführt werden . Der Grundgedanke derselben ist in
den folgenden Worten der Botschaft niedergelegt :

. Die amerikanische» Kontinente sollen i » Folge der freie»
Und « »abhängigen Stellung , die sie erlangt habe » und be¬
haupten , vo» nun an nicht mehr als offen für die Kolonisa¬
tion seitens irgend einer europäischen Macht betrachtet
loerden . Wir schulte » c8 der Offenheit und den
freundliche » Beziehungen , die zwischen den Vereinigten Staaten
und den enropäischen Mächte » bestehen, zn erkläre » , daß wir
jeden von lhtte» nnternomittenen Versuch , ihr System anf
irgend eine» Theil » nsereS Kontinents anSzndchne » , als un¬
serem Frieden und unserer Sicherheit gefährlich betrachtet
werden . In die Angelegenheiten der bestehenden Kolonien
oder abhängigen Staaten europäischer Mächte haben wir n » 8
nicht eingemischt, und ivir werde » eS auch nicht thiin . In
jedem Versuch einer europäischen Macht , die Negierungen , die
ihre Unabhängigkeit erklärt nnd behauptet haben , nnd deren
Niiabhängigkeit wir ans Grund ernster Erwägung und ge¬
rechter Grniidsähe aiierkanut haben , zn unterdrücken oder in
irgend welcher Weise ihre Geschicke z» bestimme» , könnten lvir
nur den Beweis unfreundlicher Gesinnungen den Bereinigte »
Staaten gegenüber erblicken. '

Es liegt ans der Hand , daß der hier entwickelte
Grundsatz gari . icht auf die venezolanische Streitfrage an¬
wendbar ist . vom Präsidenten Elevelaud also die Monroe

doktrin an den Haaren herbeigezogen ist . Sie könnte
nnr angezogen werden , wenn von England der Versuch
vorläge , die Unabhängigkeit des Staates Venezuela an «
zntasten . Dies ist in keiner Weife geschehen, und die
Botschaft de» Präsidenten Ist nichts als der Versuch einer
gänzlich unberechtigten Einmischnng in einen Handel , der
die Vereinigten Staaten nicht das Mindeste angeht und
zugleich ein Beweis , wie wenig die republikanische Staats¬
form eine Garantie ist gegen willkürliche Uebergriffe und
kriegerischen ChanviniSmns . Die Verurtheilung der Bot¬
schaft in der enropäischen Presse ist denn auch eine ein *
müthige , Die Botschaft , äußerte der „ Temps "

, sei ohne
Beispiel in der Diplomatie , höchstens könne man
ein solches in dem anmaßenden Verhalten des
römischen Senats finden . Es gilt , schreibt die „ Köln .
Ztg .

"
, für die enrop . Völker eine geineinsamc Abwehr ,

woran die nicht durch konolialen Besitz in Amerika an
der venezolanischen Frage betheiligten Machte doch wegen
der handelspolitischen Angelegenheiten das größte Interesse
haben . Uebrigens ist , und darauf macht die „ Frkf . Ztg .

"

aufmerksam , die Monroedoktrin keineswegs , wie es in
Clevelands Botschaft heißt , in den Ver . Staaten stets als
„ öffentliches Recht des Landes "

angenommen worden . Als
im Jahre 1824 Henry Clay eine Resolution , die den von
Monroe anfgcstellten Grundsatz billigen sollte, im Kongreß
einbrachte , wurde diese Resolution in der Kommission be¬
graben . und als der Präsident John Q . Adams in einer
Botschaft vom 15 . März 1826 anf die Nothwendigkeit
aufmerksam machte , um einen nngestörten Handels¬
verkehr mit den neuen südamerikanischen Nepnbliken
zu sichern , gegen die Anlegung europäischer
Kolonie » zn protestiren , lehnte der Senat nicht nur die
im Zusammenhang damit vorgeschlagene Beschickung eines
Panamerikaiiischei , Kongresses in Panama ab , sondern
machte auch geltend , daß ein gemeinsames Vorgehen mit
den spanisch - amerikanischen Republiken zn Verwicklungen
mit europäischen Mächten führen könnte , die dem Grund¬
satz der Neutralität znwiderläiifeu würden . Ja das Ab¬
geordnetenhaus erklärte sich nicht allein gegen eine Be -
theiligniig an dem Kongreß , sondern auch gegen eine
Allianz in irgend welcher Form mir den Republiken , sowie
gegen Verhandlungen , deren Zweck wäre , enrop . Mächte daran
z» verhindern , die neue » Freistaaten wieder unter ihre Ober¬
herrschaft zn bringen , nnd schließlich sogar gegen irgend
welche Verträge zur Berhindernng der Anlage enrop . Kolonien
anf den anierikanischen Kontinenten . Da ? war eine voll¬
ständige Desavonirnng der Monroesihen Botschaft . Auch
später » och ist von amerikanischen Staatsmännern selbst
gegen die Monroedoktrin Widerspruch erhoben worden , so
von Calhoun im Jahre 1848 , als Präsident Polk anf
Grund jener Doktrin die Annexion von Incotan empfahl ;
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ferner 1850 , als die Vereinigten Staaten sogar mit Eng «
land den Clayton - Bnliver - Vertrag wegen N . -Mnetzm : .,
des Isthmus von Panama abschlossen . Eine fürmiiche
Aiierkenilimg der Doktrin ist niemals ausgesprochen , viel¬
mehr jeder Versuch dazu stets abgewiesen worden .

In London ansäßige Amerikaner warnten in diesen
Tagen mehrfach die Stimninng der Amerikaner zu nnter -

schätzcn und »lehrere betone » , daß ein Krieg mit England
geradezu populär wäre , ivährend ein solcher z . B . mit
Deutschland geradezu unmöglich sei. Die Monroedoktrin
sei Axiom für die Anierikaner nnd die Bevölkerung sei
überwiegend dafür , daß die Vereinigten Staaten jedem
Versuch einer Vergrößerung des Territorialbrsitzes einer
europäische » Macht in Amerika mit allen Mitteln entgegen -
trcte » . Cleveland habe nur ans bei» Geiste der Bevölkerung
gesprochen . In Kanada sieht man der „ Times "

zufolge
die Lage als sehr ernst an und kann nicht begreifen , wie
öffentliche Persönlichkeiten in England die große Gefahr
verkleinern wollen . In Venezuela soll große Begeisterung
herrschen und Bereitwilligkeit , gegen England zu kämpfen .

*
England nnd die ihm verbündeten Geldniächte scheinen

nun zunächst dir Köpfe der kriegslustigen Pauk -es etwa« unter
Wasser getaucht z » haben , denn die nnmittetbare Folge der
kriegerischen Botschaft des Präsidenten Cleveland ist ein un¬
geheurer Börsenkrach in Nordamerika gewesen , bei dem die
Sprengstücke der zerstörten Millionen wir di» Heuschrecken in
der Luft umherflogen .

Bon deutschen Zeiimigen wird darauf aufmerksam gemacht,
daß augenblicklich der deutsche Handel überwiegt , nach einem
Siege der Amerikaner aber wohl ganz von dem ameri¬
kanische » Handel überflügelt werden -würde . Das ist
ja leider nicht zn ändern , daß mit dem nicht auf¬
zuhaltenden Wachsen des nordamerikanstchen Einflusses
der fremde Handel in Amerika immer unmöglicher wird . Man
muß eben bei Zeiten , so meint die . Str . P . »

, andere Absatz »
gebiete suchen. Die Vereinigten Staaten werde» eben mit
der Zeit ganz Amerika mit ihrer Schutzzollmauer um¬
geben . Und wer will sie daran ans die Dauer hindern ?
Etwa das „ geeinigte Europa ' ? Vorderhand begegnet Präst .
beut Cleveland am eigenen Herdsitz noch vielfachem Wider¬
spruch gegen seine Anrufung der Moiiroe -Dvktrin nnd sein «
Ausgrabung des Kriegsbeile ». Auch istzu erwarten , daß di« gestrige
Predigten der Geistlichen allenthalben überwiegend ggf die
friedliche » Gesinnungen hiugearbeitet haben . Bezeichnend ist,
daß Dr . Blinte , Kaplan de« Senats , am Freitag bei Eröss.
iinng der Sitzung ein Gebet gegen den Krieg sprach und daß
beschlossen wurde , seine eindrucksvolle » Worte unverkürzt in
das Protokoll anfznnrhmen .

Die Firma Rothschild stellt übrigens entschieden in
Abrede , daß sie angeorduet haben solle , einen bedeutenden
Betrag Gold von Amerika znrückznziehen , oder daß
sie die Verhandlungen über «in « neue amerikanische Anleihe
abgebrochen habe . Die Firma erklärt , sie verhandle über ,
bannt über keine solche Anleihe .

Die H >arnöieSwit1we .
89 ) Roman von H . Palm « - P ayse » .

(Forlsetzung .) Nachdruck verboten ,
» Beherrschen Sie sich doch, beste Ruth — "

flüsterte
Robert , „ ich bitte Sie , schon » m Ihres Onkels willen . Er
ist freilich ei» Mann und weiß die innere Erschütterung
unter dem eisernen Willen zn verberge » . Aber er leidet
in diesem Augenblick sicherlich mehr , als sie ahnen könneii .

"
Den Anderen verständlich , ohne eine Erwiderung avwartcn
zu wolle », sagte er daun : „ Wir müssen sehen , Ihre
Mutter ins Bewußtsein zurückzilbriiigeii .

"

Daraus traf er Anordmulgen , in der kurzen , be¬
stimmten Art , die eS zeigte , daß er das Befehlen gewöhnt
War. Es sollte im Zimmer ein Krankenlager hergerichtet ,
die Bewußtlose vorsichtig entkleidet und darauf niedergelcgt
Werden, alle « tu möglichst vorsichtiger , ruhiger und ge¬
wandter Welse , ohne lautes Sprechen und Geräusch .

Während die » mit Hilfe der Dienstboten geschah ,
sprach er sich draußen auf dem Hausflur dem Regirrnugs -
rath gegenüber aus . Er beurtheilte die Wunde als nn -
aefährlich , stellte die Diagnose auf Gehirnerschütterung und
befürchtete eine ernste Krankheit . Er hielt sich noch eine
>anz « Stunde i« Haus « auf , machte alle erdenklichen , aber
vergeblichen Versuche , die Ohnmächtige zum Erwachen zu
bringen , und verabschiedete sich dann mit dem Versprechen ,
sofort rin « geübte Krankenpflegerin zu schicken und in der
Frühe de« nächsten Tages wiederzukommen .

26 . Kapitel .
Güniher blieb bis in die Nacht hinein als Rakhgeber ,

Tröster und Helfer im Hanse . Doch wars ihm , als thäte
er längst nicht genug , als wäre er zn jeglicher Handleistuiig
durchaus » » brauchbar . Nach Verabschiedung des Professors
eilte er sogleich zur Apotheke , um die verordneten Medi -
kamante machen zn lasse» nnd mit zn nehmen . Es wurde ,da ihm ein Wagen nicht in den Weg kam. durch den
abgesperrten Geuziner Platz ei» weiter Gang .

Der Brand war inzwischen auf den Herd beschränkt
worden . Mehr nnd mehr erblaßte der rothangeglühte
Himmel nnd kleidete sich in die weißliche Lichtfarbe des
Mondes . Die Winde säustigten sich, die Wolken entflohen ,
der Sturm hatte sich ausgctobt . Es wurde immer stiller ,
ruhiger in der Natur , die Günther in ihrem Zorn , in
ihrer Kraft nnd Wildheit sonst so sehr liebte , mehr als
in der schmeichelnden Ruhe und Besiegtheit , wie überhaupt
jeder Kqnipf , nicht nur der in Elementen , auch das Ringen
und Kraftmessen im Leben für ihn unsäglichen Reiz barg .
Das lag tief begründet in feiner strebsame », energischen
Eigenart , die anf ein lässiges Sichgehenlassen stets ver¬
ächtlich herabsah . Ob er in dieser Stunde auf seine Um¬
gebung achtete d Ob er wußte , daß der sturmbewegte Tag
sich in eine stille , sternenhelle Nacht nmwandeltes

Er strebte schnellen , kräftigen Schrittes vorwärts , nicht
auf oder um sich blickend, sah nichts von Sterne » nnd Mond¬
glanz , immer nur ein matterhclltes Krankenzimmer , einen
schmerzentstellteu Frauenkopf , de« er bisher nie anders als

mit blühenden Wangen und sonnigem Lächeln gekannt . Und
darüber gebeugt sah er das Antlitz einer Anderen , mit der
er sich in letzter Zeit so viel beschäftigt , so viel geplau¬
dert hatte , wenn auch nur mit stummen Lippen . Mutter
und Tochter ! Er dachte eben so viel an die Eine wie an
die Andere . An jene zur Stunde mit einem unheimlichen
Angstgefühl , an diese mit der vollen , weichen Zärtlichkeit
eines Mannes , dessen Herz schon schmolz, wenn er eine
Frau oder ein Kino nur traurig sah , und der nun ange¬
sichts der tragischen Katastrophe dieses Abends de» Kum¬
mer und Schmerz der Selnigr » aus das Tiefste mit -
empfanp . Immer wieder tönten ihm in der Erinueruiig
die Worte nach : „ Onkel , lieber , guter Onkel , ist er auch
wahr - * Welche Herzeustömr dies Kind in seine Stimme
legen , wie trostlos unglücklich , wie zärtlich und zu¬
gleich wie bitterschmerzlich sein junges Gestchtcheu qussehen
konnte ! Ob Adelheid wieder besser, schnell wieder herge¬
stellt werden konnte ? Sie würde doch nicht sterben ? Drei
Tage Bewußtlosigkeit — sonst todt — hatte der Professor
auf seine Frage : wie lange i« schlimmsten Fall dieselbe
dauern könnte , geantwortet . Sonst todt — er konnte das
furchtbare Wort nicht aus dem Kopf bekommen . Noch nie hatte
er sich innig verbunden , so stark , so mit alle» Fasern
seiner Innern verwachsen gefühlt mtt den Seinigen , al»
in dieser sorgenvollen Stunde . In dem Gedanken , auch
nur rin einzige « Glied der ihm theuer gewordenen Familie
zu verlieren , lag für ihn et« untröstlicher Km« »« .

(Fortsetzung folgte



leuterfche Bureau meldet inzwischen aus Wafhing .
t»IU Ae zweite Botschaft des Präsidenten Cleve -

ist M Kongreß » icht gut ausgenommen worden .
DÄ Senat wird t« tz der Empfehlung des Prüfidenten Cleve-
hm dir Sitzungen wegen des Weihnachtsfestes vertagen .
Andtterseit » wird gemeldet» daß das Repräsentantenhaus
genflgt fei, die Session nicht zu unterbrechen , um die
finanziellen Maßnahmen zu berathen . Man glaubt ,
daß vorher provisorische Maßnahmen nvthig feien und daß
eine Emmisfion von Zertifikaten oder Bonds mit kurzen
Fälligkeitsterminen möglich sei , um die Goldreserve mit einer
theilweisen Erhöhung der Zolltarife - aufrecht zu erhalte ».
Man hält dafür , daß der Senat die Emmisfion von Bonds
nicht genehmigen werde . Eine Bereinigung von
Kanfleuten und Industriellen in Baltimore erhob nach¬
drücklichen Protest gegen die Idee von Feindseligkeiten in
der Venezuela - Frage .

Am Samstag unterzeichnet « Cleveland den vom Kongreß
angenommene » Gesetzentwurf betreffend die Ernennung der
Grenzreg ulirungS - Kommission für Vene¬
zuela . — In Rio Janeiro haben beide Häuser des
Kongresses einen Beschluß , wodurch ClevelandS Bot¬
schaft gntgeheißen wird , angenommen . Die dortige Presse ist
aber in ihren Anfichten getheilt .

Tages - Ruttdschau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser leidet seit einigen Tage « an einer
leichten Erkältung und wohnte aus diesem Grunde am
Samstag der Regimentsfeier des 1 . Garde -Feld -Artillerie -
RegimentS nicht bei . Erst um 5 Uhr Nachmittags , als
bereits alle Vorbereitungen beendet waren , lief die Absage
ein und die Mannschaften wurden wieder entlassen . Auch
zu dem Abends vorher bei dem Garde -Füstlier - Regiment
abgehaltenen Herrenabend ließ der Kaiser in letzter Stunde
wegen Unwohlseins absagen . Die Erkältung giebt indeß
zu Besorgnissen keinen Anlaß .

* Die „ Nationalzeitung " meldet : Die konstituirende
Versammlung der Siedelungsgesellschafft für
Südwestafrika fand unter dem Vorsitze des Staats¬
ministers v . Hofmann statt . Die Gesellschaft wurde
nach erfolgter Genehmigung . des Reichskanzlers als

„ Deutsche Colonialgesellschast
" mit einem Grundkapital

von 300000 Mk . begründet . Dieselbe bezweckt die
wirthschaftliche Erschließung des Schutzgebietes in Süd¬
westafrika , kann Grundeigentum erwerben , Handelsgewerbe
selbständig betreiben und wird auf möglichst direkte und
häufige Schiffsverbindung zwischen Deutschland und dem
südwestafrikanischen Schutzgebiete Bedacht nehmen .

* Durch bayerische Zeitungen geht die Mittheilung ,
daß in Bayern auf direkte Anregung von hoher Seite
die Pickelhaube bei der bayerischen Armee abgeschafft
werde . Das ist in diesem Zusammenhang , schreibt die
„ Fks . Ztg .

"
, ein Jrrthum , wenn nicht etwa die Kopf -

bedeckrmg der Artilleristen gemeint ist . Wenn die Pickel¬
haube als solche abgeschaft wird , so geschieht es
im ganzen Reiche . Die Initiative hiezu hat der
Kaiser selbst schon vor einiger Zeit ergriffen .

*
*

*

SA « , 21 Dez. Ja dem Prozesse gegen de« Redakteur der
sozialdemokratischen „Rheinischen Zeitung " wegen Beleidigung des
Direktors Schellmanu der Provinzial - Arbeitsanstalt in
Brauweiler lautete dasUrtheilauf drei Monate Gefäng -
uiß , Zahlung der Prozeßkoste» und Veröffentlichung des Urtheils
in der „Rheinischen Zeitimg ", der „Kölnischen Zeitung " und der
„Kölnischen Volkszeitung " . Der Vorsitzende bemerkte bei der Ur-
tzeilsverkündigung , das Beweisergebniß habe unzweifelhaft fest¬
gestellt, daß der Verklagte nicht em System , sondern die Person
des Direktors habe treffen wollen. Der Verklagte habe in
schwerer, die Autorität des Direktors scharf angreifender Weise
beleidigt , wenn gleich anderseits die Beweiserhebung auch eine
Reihe von Vorgänge » klargelegt habe, die eine Bewilligung nicht
finden können.

Köln , 21. Dez. Wie die „Köln . Ztg . " meldet hat Commer-
ziemath Otto Andrae der Stadt Köln ein Weihnachtsgeschenk

öLtzksche Pptsse .
im Betrage,von vierhunderttausend Mark zur V - rkffgung
gestellt. Diese Summe soll zum Bau eines Gebäudes für ein
Kunstgewerbemuseum verwendet werden .

Oesterreich-Uugar «.* Der Ausweis über den Außenhandel Oester¬
reich - Ungarns beziffert die Einfuhr im November
d . I . auf fl. 65 '/, Mill. (mehr gegen das Vorj . fl. l 3/,0Mill .) die Ausfuhr auf fl. 71«/,» Mill. (Minus gegendas Vorj. 5 '/ig Mill.) . Der Ueberschuß des Werthes
der Ausfuhr über den der Einfuhr im Nov . d . I . be¬
trug somit fl. 53/10 Mill. (gegen fl. 12 '/- Mill. i. V .)Die Einfuhr in den ersten 11 Monaten d . I . betrug
fl. 670«/,0 Mill. d . h . fl. 34710 Mill. mehr als in
gl. Zeitraum d . Vorjahrs, die Ausfuhr fl . 6827,0 Mill.
(gegen d . Vorj . weniger fl. 41»/„ Mill. ). Die dies¬
jährige aktive Handelsbilanz in den ersten 11 Mo¬
naten beläuft sich demnach auf fl. 11»/ ,0 Mill. gegen
das vorjährige Handelsaktivum von fl . 927 ,0 Will .

* Der Pilsener Gemeinderath faßtest . „ Köln .
Ztg ' " auf den Antrag des czechischen Bürgermeisters
Petak einstimmig den von einer rühmenswerthen Ge¬
sinnung zeugenden Beschluß , behufs Anbahnung der
nationalen Versöhnung das deutsche Theater mit
50000 , den deutschen Turnverein mit 10000 Gulden
zu unterstützen .

Italien .
* Die Agenziä Stefani (meldet aus M a s s a n a :

Die in italienischen Diensten stehenden Eingeborenen
wurden aus der Schoanischen Gefangenschaft wegen
Mangels an Lebensmitteln freigelassen und kehren all -
mählig zurück . Sie bestätigen die schweren Verluste der
Schoaner . Die Zwietracht unter den Führern der
Schoaner dauert fort . Die Lage in Makalle ist ge¬
sichert . Lieutenant Miani , der am 5 . Dezember zur
Rekognoszierung nach Tischanti im Süden von Takazzai
entsendet wurden , traf in Adigrat mit seiner Begleitung ein .

Euglaud .
* Der Appellhof entschied am Samstag über die

Berufung Art 0 ns . Der Gerichtshof lehnte die Aus¬
lieferung wegen Urkundenfälschung ab , bestätigte aber
die Auslieferung wegen Bankerotts , Diebstahls und
Unterschlagung .

* Aus Totland - Bai (Insel Wight ) wird gemel¬
det : Der Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd
„ Spree " ist gestern , Sonntag Nachmittag 2 Uhr
wieder flott geworden und setzt seine Reise nach
Southampton mit eigener Maschine fort .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 5 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Königlich Preußischen HervldSmeister und Kammerherrn v.
B 0 r w i tz und H a r t t e n st e i n und dem Königlich Preußischen
Kammerherr » Hesse Edlen v . Hessenthal das Komma » ,
deurkrenz 2 . Klasse und dem Königlich Preußischen Baurath
Sch Wechten da « Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eicheulaub Höchst-
ihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Eich
unter dem 9 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Präsidenten der Fürstlich Fürstenbergische » Kammer Otto
Heutig in Donauefchingen das Kommandeurkrenz 2 . Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 14 . d. M . ist
Folgendes bestimmt :

Stab des Gsueralkommandos :
v . Etzel I.» Hauptmann vom Generalstabe diesseitigen

Armeekorps , als Kompagniechef in das Infanterie - Regiment
Nr . 132 , — v . Weise , Hauptmann vom Großen General¬
stabe, znm Generalstabe diesseitigen Armeekorps — versetzt.

1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :
K e >n f f, Vizefeldwebel , in Kontrole des Landwchr - BezirkS

Heidelberg , znm Sekondelieutenant der Reserve obige» Re¬
giments befördert .

SB

Darikopfer .
Sin « Weihnachtsgeschichte von B . W . Zell .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Al » er bei der Thür vorbeikam , in di« er vorhin Aus¬
kunft heischend getreten , blieb er unwillkürlich stehen. Wie
sympathisch ihm die alte Dame mit dem freundlichen Blick
und dem feinen Lächeln gewesen war — wenn sich doch eia
Vorwand fände , nochmals bei ihr anzuklopfen t Aber nein ,
daran war doch nicht zu denken — und langsam stieg er die
Treppe hinunter , wo sein Bursche ihn erwartete .

„ Gut , daß Sie da find , Voigt . Steigen Sie nun bi»
ins oberste Stockwerk, dort wohnt Frau Lettmann ."

Der Mann lächelte verschmitzt.
„ Weiß ich — zu Befehl , Herr Lieutenantl Hab » die

\ Lettmann vorhin hier getroffen. "
Böhmer stutzte.
» Sie kennen die Frau ? "

»Ja woll — zu Befehl ! Sie hilft ja immer ihrem
Schwager , de» di« » Blaue Laterne " am Nene » Thor gehört
— Herr Lieutenant wißen schon — wir au » dtm Kasernement
verkehren dort " —

» Da « ist ja wohl ein Kaffeegarten und Tanzlokal , nicht ?"

»Zu Befehl ! Der Wirth macht ein feines Geschäft und
für die Lettmann wird auch « oll was dabei abfalleo . Js ' ne
lustige Frau , tanzt wie '«« Junge " —

Böhmer glaubt « »icht recht gehört zu haben .
» Diese Frau , Voigt ? Aber da » muß «in Jrrthum

sein — di - wäscht doch im Hause und hat kranke Kinder " —
» Weiß ich »ich. Her « Leutnant — kann ja woll sind.

WaS ich aber « ist» 1h», ist» daß ich dies« selb« Fra » Lett¬

mann , die hier wohnt , noch immer in der „ Blauen Laterne "
getroffen habe und daß sie nie wa » von Waschen und kranken
Kindern erwähnt hat . Aber ihr Junge ist manchmal da, so
etwa zehnjährig — hilft Bier einzapfen und stellt Kegel auf
— ein geriebener Bengel " —

Dem Offizier schwindelte.
„ Warten Sie doch lieber hier noch ein Weilchen , Voigt

— wenn di« Sache sich verhält wie Sie sagen , muß ich jeden -
falls nähere Erkundigungen einziehen . " Und plötzlich fiel ihm
ein , daß die» ja ein genügender Vorwand sei, nochmals bei
der alten Dame vorzusprechen . Dort würde er sicher die
Wahrheit erfahren .

Eilends stieg er wieder nach oben und trat ganz athem -
los auf da» diesmal nicht verzögerte „ Herein " ein . Die
Dame war noch immer allein und empfing ihn mit einem
erstaunten Blick.

Böhmer brachte mit kurze» Wortm sein Anliegen vor
und interessiert schaute die Matrone auf den jungen Mann ,
der auSgezogen , Wohlthaten auszustreuen , und sich nun redlich
mühte , diese Absicht in seiner Rede möglichst zu verschleiern .

„ Wir kennen die Leute im Hause wenig, " sagte sie nun ,
alS er geendet . „ In diesem Falle kann ich freilich einige
Auskunft geben — aber bitte , wollen Sie nicht eine» Stuhl
nehmen ? "

Dankend wurde der freundlichen Aufforderung Folge geleistet/
„ Frau Lettmann ist allerdings von ihrem Mann ver -

kaffen," fuhr die Dame fort , „ doch sagt man , sie habe ihm
auch durchaus kein 'behagliches Heim bereitet . Sie war fast
immer bei Verwandten thütig , die irgendwo in einer Vorstadt
ein Tanzlokal besitze» — freilich verdiente sie da wohl ein
«ttt Stück Geld ."

_ _ mwa
2 . De.difches Greuadier - Regiment Kaiser Wilhelms . Nr . 110 -,

D. Steiu - Liebenstein zu Barchfeld , Pre »,i« (
lieutenant , als Adjutant zur 49 . Infanterie -Brigade (1,
Grobherzoglich Hessische ) kommandirt . Faeßler , Sekond«.

'

lieutenant , zum Premierlieutenant , — Futtere r , Vize,
feldwebel , in Kontrole de» Landwehr - Bezirks Heidelberg ,
zum Sekondelieutenant der Reserve obigen Regiments — be.
fördert .

Infanterie -Regiment von Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25 :
Wollenhaupt , Vizefeldwebel , in Kontrole de» Land-

wehr - Bezirks Andernach , zum Sekondelieutenant der Reserve
obigen Regiments befördert .

5 . Badischer Infanterie -Regiment Nr . 113 :
Graf zu Rantzau , Major und BataillonSkommandeur ,

der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Trage » der Uniform des 1 . Garde - RegimentS zu Fuß
bewilligt ; gleichzeitig ist demselben der Königliche Kronen .
Orden 3 . Klaffe verliehen . Fähndrich , Major und
Bataillonskommandeur , vom Infanterie - Regiment Graf Dönhoff
(7. OstpreußischeS) Nr . 44 in obiger Regiment versetzt.
6 . Badisches Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Bühl er , charakterifirter Portepeefähnrich , — Feiler ,
Unteroffizier , - - zu Portepeefähnrichen befördert . Koch ,
Vizefeldwebel , in Kontrole des Landwehr - Bezirks Stockach,'

zum Sekondelieutenant der Reserve obigen Regiments befördert
4 . Badische« Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

TieSler , Premierlieutenant , von dem Kommando als
JnfpektionSoffizier bei der Kriegsschule in Hersfeld entbunden .
Brauer , charakterifirter Portepeefähnrich , — Richarz ,
Unteroffizier , — zu Portepeefähnrichen , Dörcken , Bizefeld»
webel , in Kontrole des Landwehrbezirks Hagen , znm Sekonde-
lieutenant der Reserve obigen Regiments befördert .

7. Badisches Infanterie - Regiment Rr . 142 :
Unverricht , Hauptmann und Kompagniechef vo «

Magdeburgische » Füsilier -Regiment Nr . 36 , unter Beförderung
zum überzähligen Major , ak» aggregirt zum obigen Regiment
versetzt. S ch m e e l , Vizefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -
Bezirls I Darmftadt , — Epp , Vizefeldwebel , in Kontrole
des Landwehrbezirks Stockach, — zu Sekondelieutenants bei
Reserve obigen Regiments , — Herder , Sekondelieutenant
der Reserve , in Kontrole des Landwehrbezirks Freiburg , zum
Premierlieutenant befördert .

Rheinisches Jägerbataillon Nr . 8 :
Mang , Vizefeldmebel , in Kontrole des Landwehrbezirki

Hagenau , zuw Sekondelieutenant der Reserve obigen Bataillon !
desördert .

KnrmärkischeS Dragoner - Regimeni Nr . 14 :
Mezger , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich , Meister ,

Vizewachtmeister in Kontrole des Landwehr - Bezirks Guben ,
zum Sekondelieutenant der Reserve obige» Regiments — be¬
fördert .

1 . Badisches Feldartillerie - Rsgiment Nr . 14 :
Pfeilsticker , Bizewachtuieister , in Kontrole de! Land »

wehr - Bezirks Freiburg , Hierholzer , Vizewachtmeister , in
Kontrole des Landwehr - Bezirks Stockach, — zu Sekonde¬
lieutenants der Reserve obigen Regiments befördert .

2 . Badisches Feldariillerie - Regiment Nr . 30 :
Schwarz , Portepeesähnrich , zum Sekondelieutenant be¬

fördert .
Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :

Hotzel , Hauptman » und Kompagniechef , unter Stellung
ä la suite der 3 . Ingenieur - Inspektion , als Lehrer zur Kriegs¬
schule in HerLfeld , Krumb hol tz , Hanptmann und Kom¬
pagniechef vom Pionier - Bataillan Nr . 17 , in obiges Bataillon ,
— versetzt. Schmidt I . , Sekondelieutenant , zum Premier »
lieuteuant befördert .

Badische! Train - Bataillon Nr . 14 :
Thomöe , Sekondelieutenant -der Reserve , in Kontrole

des (Landwehrbezirks Siegen. — Mayer , Sekondelieutenant
der Reserve , in Kontrole des Landwehrbezirks Donaueschinge »,
— zu PremierlieutenantS befördert .

Landwehr -Bezirk Mosbach :
Erb , Sekondelieutenant vo» der Infanterie 1 . Aufge¬

bot», zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Heidelberg :

Anwers , Sekondelieutenant der Reserve de » 7 . Rhein .
Infanterie - Regiments Nr . 69 , zum Premierlieutenant beför-

„ Und jetzt — wäscht die Frau ? "

„ Nein — so wenig (lohnende und dabei anstrengende
Arbeit übernimmt sie nicht . Die paar Kunden , die sie von
früher her bat , -erhält sie sich freilich — obgleich ich nicht
recht weiß , weshalb . Die Wäsche derselben aber gibt sie einer
armen Frau zur Besorgung , die hier unten im Keller wohnt
und darauf angewiesen ist, schwer zu arbeiten . "

Böhmer begriff nicht recht. -
„ Aber verzeihen Sie , wovon ernährt denn die Lettmam »

ihre kranken Kinder . " j
Die alte Dame lächelte .
„ Von kranken Kindern weiß ich überhaupt nicht» —

und ich sagte Ihnen bereits , daß sie in jener großen Wirth «
fchaft stets Beschäftigung und Verdienst findet . Jedenfalls
ist die Frau nicht auf Unterstützung angewiesen — *

In diesem Augenblick ward ohne vorherige » Klopfen bit
Thur geöffnet und eine junge Dame erschien auf der Schwelle,
die betroffen den fremden Herrn anstarrte . Böhmer erkannte
sie sofort an der Gestalt — «S war dieselbe, die ihm vorhi »
im Treppenflur begegnet war . Er erhob sich.

„ Meine Tochter ! " sagte die Matrone mit vorstellender
Handbewegung und dann zu dieser : „Der Herr wünschte A«S"
kunft über die Lettmann oben " —

Böhmer hatte sich verbeugt und feinen Namen genannt :
daß er eS vorhin der alten Dame gegenüber versäumt , fi»
ihm jetzt schwer aufs Herz . Aber er war so erregt gewesen
über Voigts Mittheilungen I

„ Du niußt schon noch ein halbes Stündchen allein bleiben »
liebste Mama, " wandte sich das zunge Mädchen an die
Mutter . „ Denke nur , das jüngste Kind bei Krügers unte «
ist plötzlich heftig «rkrantt — di« arme Frau ist rathlo »



SeürS . ,Badische Presse .ne 301.
bnt . " Rl ' kfi , Pvemierlieiitenant von der Kavallerie 2 . Alls ,

athü
'
tr , d .-r SlbstLied mit der Ĉ vlnutmife zum Trage » btt

u» »dwrhr . Aw >efUniform fcemifiißt.
Landwehr - Bezirk Bruchsal :

Lauter » » ld , tzokondelieutenant von dergeldartillene
2 . > »fg»b° t», d«, Abschied bewilligt .

Landwehr- Bezirk Karlsruhe :
Liudner , Sekondelientenaiit von der Infanterie 2 . Aus »

der Abschied bewilligt .
Landwshr -Bezirk Kolma, :

Lautz , Gekondelieutenant der Reserve de» GlchleSwig-

Hokfteinifchen Dragoner - Regiment » Nr. 13 zum Premier »
luutenant be fördert .

AuS
^

Hqde».
• Nr . 77 de » . Verordnungsblatt »« ' der Generaldirektio »

»er großherzogljch badische» Staatrets, »bahnen enthalt !
Allgemeine Bersügungen : Ziffammenstesinng der Zoll », Steuer »

und polizeilichen Vorschriften , Wasierzinse für Dienst -

M»h,uiiig »ii . sonstige Bekanntmachungen : Abhaltung der

AMentenprSfung im Jahr « 1896 . Winterfahrplan 1895/96 .
Amtliche » Waarenverzeichniß und statistische« Waarenverzeichniß .
Abtrennung der Poftageiitur in Hoffenheim vom Eisenbahn -

dienft , Abfertigung nutz Verrechnung von Leichen, lebenden

Thieren und Fahrzeugen . Biltigkeittdaue « der Rückfahrkarten
über Weihnachten . Rabatt auf Ktlometerhefte . Rubelwerth .
UmrechuungSverhältnih zwischen der Frauken » und Mark »

Währung. Wagenstationirung . Aufgefnndene » Geld . Er
wurde anfgefnnden : am 1 . Dezember im Zuge 353 und i»
Mühlacker abgeliefert ein Geldbeutel mit 9 M . 86 Pfg .
Personalnachrichten : Dem Lokomotivführer Ferdinand
Mancher und dem Bremser Ernst Schleyer wurde in Au »
erleni » l » s ihre » besonder « umsichtigen Verhalten » und

«»«rgischenHandeln » in einen, gegebenen Falle eine Belobung
«ad Beldbelohttuiig ertheilt ,

r Dre Einnahmen der badischen Bahnen be»
trugen im Monat November 1895 :

Nach pxpvisor .
Feststell. 1895
nach Provisor .
Feststell. 1894
nach definitiv .
Feststell. 1894

aüS ' dem '
Person!»,
verkehr
M .

1068721

1025661

1021122

au3 >em
« ttttrs
Verkehr

M .
2986416

3749407

2770020

aut sön-
stlgne

Quellen
M .

322500

329J600

322496

Summa

M .
4377637

4104671

4113638

Jan , bis
mit Okt .

M .
49249894

46977586

47128758

Im Jahre
1895 gegen

di« Provisor .
Einnahme de»
Jahres 1894

mehr 43057 237 009 272966 2 272 308
weniger - - — 7100 — —

und gegen die
definitive Ein¬

nahme des
Jahre » 1894

mehr 47599 216390 4 263999 2121136
weniger — —-

+ Aus Rade » , 22 . Dez . Volks,ählnngSergebnisse .
Frei bürg , 22 . Dez . Noch dem » nnmehr endgültig fest -
gestellten Ergebnisse der ani 2 . d. M . stattgehabte » Volkszählung
beziffert sich die Einwohnerzahl der hiesige» Stadt ans
53 .081 ( 1890 : 48 .090 ) darunter 26,004 mä » i>liche und 27,077
weibliche Personen . Die Zahl der Haushaltungen beträgt
10,441 , die der Wohngebäude 3818 . — Schopkheim , 22 . Dez .
Noch der nunmehr endgültig erfolgte » Zusammenstellung der

Volkszählung hat Schopkheim 3357 Eimvohner . Somit Zu¬
nahme feit dem Jahre 1390 ; 224 Einwohner . Anwesend
waren 1627 männliche und 1730 weibliche Personen , welche
i» 309 Gebäuden wohne » und i» 688 Haushaltungen leben .
Nach der Konfession setzt sich die Bevölkerung zusammen au « :
2477 Protestantin , 861 Katholiken , 4 Altkatholiken und 15
Jsraeliteu . — Odenheim (A . Bruchsal ) , 22 . Dez . Da «
Ergebniß der Volkszählung ist Hierselbst 2352 Seele »
gegen 2286 im Jabre 1890,311 Gebäude , 499 Haushaltungen .

GD Huiekingen , 22 . Dez . Ein schreckliches Unglück ,
woran die ganze Gemeinde herzlichen Antheil nimmt , traf

gestern Abend die brave und sehr geachtete Familie des

hiesigen Bürgers und KieSgraherS Albert Lang . Die

Frau deffelbe» wollte , im Begriff zu Bett zu gehen,
die brennende Eröllampe durch Blasen in den Zylinder
auslöschen , wodurch das Oelgefäß «xpkodirte und die Arme im
Nu in Helle» Flamme » stand . Sie und die Kinder suchte » ,
während der Vater abwesend war , da» Feuer durch Bettstücke

zu ersticke », um» ihnen leider erst gelang , al » die Bedauerns »

werthe mit schrecklichen Brandwunden bedeckt war . Nach ärzt¬
lichem Gutachten soll Gefahr für ihr Lebe» vorhanden sei» .

" Mannheim, 22 . De ». Seiten» der Direktion der
Badische » Anilin - und SydafabrjfwnrdenderStadt
«in Geschenk van 5000 M . zu Krankenhauszwecke » zu«

ewendet und 10,000 M . zu eenem Gebäude für Unter »

riiigung de» Knabenhort » in dem Platze der neue» Schul »

Haus - Anlage auf dem nördlichen Stadttheil zur Verfügung
gestellt , Einen weiteren Beitrag von 10,000 M . sichert die

Fabrik zu dem gleich« , Zwecke zu unter der Bedingung , daß
eine Straße von ihren Häusern zu dem Schulhau « hergestellt
und da « Gebäude dauernd zu Zwecken de» Knabenhort » über¬

lasten wird .
* Keddeshei « (A . Weinheim ), 23 . Dez . Nach Mit »

theilung der gryßh . Waffer » und Straßenbau - Inspektion
Heidelberg solle» ans Vergnlastung der Reich» - Limes »

Kommission auf der hiesigen Gemarkung in der Richtung
Ladenburg , Straßenheim » Viernheim ii, nächster Zeit einige
Grabungen an Feldwegen zur Aussuchung der alte » Römer¬

straße vorgenommen werde » , wozu der Semeinderath seine
Zustimmung gegeben hat .

A Werlhei « , 23 . Dez . Der gestrige Abend war kür
die Kinder der Kleinkinderbewahranstalt und deren
Eltern ejn recht freudiger und weihevoller , den» es war auf
4 Uhr Nachmittag » im Saal « de« Gasthaus «» zur Kette die
Christh escheerung angeordnet . Jedem der Kinder war
seine Gabe in einem Teller auf den im Umkrei» aufgestellten
Bänken gelegt (alle» mit Nummern versehen) , wobei auch die
2 geschmückte » und beleuchteten große » Christbäume nicht
fehlten . Die 140 Kinder hatten sich im Borsaal versammelt
und zogen dann mit Gesang , von ihren Lehrerinnen geleitet ,
in den festlich beleuchteten Saal , wo dann noch einige Lieder
und Deklamationen von den Kindern vorgetrqgen wurde » ,
Ihr « Durchlaucht Frau Fürstin von Löwenstein - Wert -

hein, » Frendenberg hatte sich aus besondere Einladung
« » gefunden und sich sehr befriedigt über Anordnung und Ver¬
lauf der Feier geäußert . Herr Dekan Ströbr hielt an bi«
nicht zleine Versammlung und die Kinder eine recht paffende
Ansprache , wobei er besonders betonte , daß die Lehrerin
Johanna Friedrich diese Stell « bereit » 25 Jahre zur
vollen Zufriedenheit ihrer Vorgesetzten versehen habe , wobei
ihr der Dank ausgesprochen wurde . Ohne Zweifel wird diese
schöne Feier Alle», groß und klein, lang « i» der Erinnerung
bleiben .

$ Anksheim (A . Wertheim ) , 22 , Dez . Bei der heute
abgehaltenen Treibjagd wurden 95 Hasen und 5 Rehe erlegt .

* Bettingen , 21 . Dez . Zur 25jähr . Gedenkfeier an
das für unsere badische» Truppe » so ehrenvolle Gefecht bei
Nuits hat der hiesig» Kriegerverein am Mittwoch Hierselbst
eine Feier , die sehr gut besucht war , auf da« Schönste ver »

bracht . In einer Ansprache gedachte Rathschreiber Kachel der
Theilnehmer a » jene», Kampfe , von denen einer , Gg . Eirich ,
noch dem Verein angehört , während die beiden andere » in

jenem Kampfe geblieben find . Im Lanse der Unterhaltung
ließ Kamerad Eirich nun sein Kriegstagebuch von z » Hause
holen , das er vom AnSmarsch bis zur Heimkehr in di « Hejmath
täglich gesnhrt hat und daS viel des Interessanten und Denk»

würdige » enthielt . ES herrschte eine frohe Festesstiinmung
und erst spät trennten sich di« Theilnehmer . » Werth , Z . '

□ Kardheim (A . Buchen), 22 . Dez . Aus Anlaß der
an Pfingsten 1896 hier stattfindenden Odenwälder Ga » ,
sängersefle » wird demnächst eine General - Versammlung de »
hiesigen Gesangverein » stattfiiide » , in welchir da» Fest-Komitee ,
sowie die einzelnen Kommissionen gebildet werde » . Bei dem
regen Jntereffe , da» man von allen Seiten dem Feste ent -
gegenbringt , darf man hoffen, daß dasselbe sich g» t ge -

und ich möchte schnell zun , Arzt — e» wird nicht leicht sei»,
jetzt am Weihnachtsabend einen zu solchem Armrnbesuch zu
bewegen —>'

Di « alt « Frau sah ganz erschreckt au ».
» Wie traurig — auch da» nacht ' sagte fi». . Waswird

Wm nun an » Deiner Beschrerung , Annie ? '

»Ich habe die Kinder aus morgen früh vertröstet , wenn
ihr Brüderchen wieder bester ist. Es war wirklich rührend ,
wie sie mit trübe », enttäuschten Gesichtern versicherte» , gern
warten zu wollen , damit auch Karlchei » seine Freude am
stichterbanm Hab « — aber mm möchte ich eilen . Darf ich Dir

' «ach etwa » reichen, Mamachen ? '

»Nein , Kind , ich bin wohlversorgt, ' wehrte die Leidende
« iß einem fragenden Blick ans den Fremden , der noch immer
mit dev, Hut in de« Hand dastand .

. Verzeihen di» Damen, ' sagt » »r jetzt hastig . . Vielleicht
ü»nn ich da helfen — unser Regimentsarzt wohnt nicht allzu

' weit von hier und kommt gewiß sofort mit , wenn ich ihn
darum bitte — ich könnte Ihnen also den Weg abnehmrn ,
« ein Fräulein . '

, O , Sir thäten ein gute » Werk , wenn Sie de, armen
Fra » unten Hülsen. ' entgegnete die alte Dame warm . . Bei
den Krüger » ist wirkliche Roth zu lindern , obgleich e« dort
keinen sahnensiüchtigen Satten gibt , den man sozusagen in 's
Feld führen kan«, « m Unterstützungen zu erbetteln . Nein ,
der Krüger ist da . leider t muß ich hinzufügrn , denn er ist
ein Trunkenbold , der Iran und Kinder mißhandelt und de»
säuern Verdienst der Frau in '« WirthrhauS trägt . Dagegen
gibt '» kein Gesetz , wie Sie wissen, ' fügte sie bitter hinzu .

. Gestatten gnädige Frau , daß ich noch einmal vorspreche ,
wenn ich den Arzt hergebracht ? ' sraate Böhmer , schon on der

Thür . . Ich möchte „ och mancherlei über di« Familie Krüger
erkunden . '

. Wer Gute » thun will » ist mir stet» willkommen, ' sagte
di« Dame einfach. Gr verbeugt « sich dankend und war hinan ».

. Voigt I ' hieß «» «in » Minute später nnten im Hausflur ,
» hier im Keller wohnt »ine Familie Krüger . Sehen Sie da
hinein und packen Sie di« sieben Sachen aus dem Korbe aus
den ersten besten Tisch oder Stuhl — und wenn man Sie
fragt , was da» solle, sagen Sie nur , Fräulein Aunie schickt
da ». Mein Name wird nicht genannt — verstand »» , Mann ? '

» Zu Befehl , Herr Lieutenant l '

. Und dann warten Ei « hier noch eine klein« Weile aus
mich, «» könnte einen Tang für Sie geben. '

Da » abermal » prompt erfolgende . Zn Befehl ! ' hörte
Böhmer schon nicht mehr . Er hastete zum nächsten Droschken-
platz , nahm einen Wagen und erreichte so in Minuten die
Wohnung des Arzte », den er glücklicherweise antraf . Kanin
»in » Viertelstunde darauf traten die beiden Herren wieder in
den Hof de» Hause » Mühlgaffe 22 . 8 « war jetzt nicht mehr
ganz so dunkel al « vorhin , den» hier und da war ? bereit «
ein strahlende » Christbänmchen seinen Schein durch die » jede -
ren Fenster der Hoiwohnnngen . Die meiste » derselben bliebe »
freilich durch ein bescheidene » Lämpchen erhellt , denn in den
Familien der Arme » pflegt die Weihnachtsbescheeriing . fall «
überhaupt eine ermöglicht wnrde , in früher Morgenstunde
de» ersten Festtage , stattzusinde » . da des Werktag » Last
und Arbeit die Leute bis spät in den Heiligabend hinein festhält .

» Ich werde Sie hier erwarten und gleich Ihren An « ,
spruch über da» kranke Kind vernehmen, ' sagt« Böhmer zum

Italien wird . — Sestern Abend hielt der erste Vorstand de»
Turnvereins , Herr Geometer Sa nt er , im Lokale be * SJereiyS
einen Vortrag über . Naturkräfte ' . A «r Vortrag war sowohl
von aktiven und passiven Mitgliedern sehr zahlreich beseM .
Nach Schluß des Vortrags » wurde die Mittheilung gemaK ,
daß da » nächste Bezirks - Turnen hier stattfindet .

H Köpfinge « (St . Buchen ), 32. Dez . Einem hjWü
Wirth « wurde ans der TageSlaffe der Betrag vv» 12 'TOM
entwendet ; als Thäter wurde ein 18 Jahre alter SchnhMcher
ermittelt .

~ b

sfti An « dem Adenwald , 32 . Dez. . Im Odenwgkb
da weht der Wind so kalt . " sagt ein oft zitirte » Sprichwort .
Thatsächlich gab e» diesen Winter auch schon gefrorene Fenster -

scheiben, und Schnee liegt schon länger als acht Tage . SU »

Seltenheit muß es dtinuach erscheine», daß noch heute
» in großer Apfel von einem Baume gebrochen
wurde , dem die Kälte noch nicht im Geringsten geschadet hatte .

• Uom Mein , 22 . Dez . Die Nheiuschiffsahrt bleibt

infolge de» guten WafferstandeS auch für die oberrheinischen
Verfrachtungen seit de » letzten Wochen in reger Beschäftigung ;
di» Beladung der Kähne erleidet bi» jetzt keinerlei Eiuschrä »-

sung mehr , da der heutige Wasserstand die volle Abladung

selbst der größte » Fahrzeuge gestattet . Die Absnhr der

Schifft nach den Bestimuinngshäfe » erfolgt ohne Leichterungen
auf der Streck « und e» wird di« Fahrt höchstens durch Nebel

beeinträchtigt . Der flotte Verkehr ab de» Riihrhäfen wird

ohne Zweifel bi » znm Schluß des Jahre » keine wesentliche

Veränderung ersah « » , wen » nicht etwa di« Schifffahrt wegen
Eisgangs eingestellt werden muß .

4 * Aap » e« a « , 31 . Dez . Die Wasserleitung der
Saline , zu deren Erbauung der Landtag im Jahre 1894

die erforderlichen Mittel im Betrag « von beiläufig 57,000 M .

bewilligt hat , ist nun vollständig fertig , Die Leitung de«
Baue - war der großh . Kulturinjpektio » Heidelberg übertragen ,
welche das umfangreiche und mit viele» technischen Schwierig ,
leiten verbundene Werk auch mit Umsicht und Geschick meist«, -

hast zur Vollendung brachte . Das Waffer läuft seit nahezu
14 Tage » zur großen Befriedigung aller Salinebewohner nnd
Saksnenarbeiter . Thatsächlich ist eg auch für die eine» sowohl, als
für die anderen , besonder » aber für di« vielbeschäftigten
und besorgten Hausfrauen , kein höchst erfreulicher Moment ,
zu setzen , wie jetzt bas Wasser mit Nachdruck hell und stak
aus dem bequemen Leitnngshahue » fährt , das bisher mit vieler
Mühe von den entfernt liegende » , oft gar zu wafferqrmen
Brunnen heigetrage » werden mußte . Das reinlich vorhandene
Waffer der neuen Leitung ist de » im fog . Babstadter Thal
gelegenen Onellen e» t» oniuieu und fließt mit natürlichem
Gefäll bis zur Pumpstation am Bahnhgf Rappenau . Hier
wird dasselbe durch einen vom Filtervlattenwert in WorglS
erstellten eigenartigen Filterapparat geleitet und mittel - einer
Zwillingspumpe in das 100,000 Liter fastende Hochreservoir
auf dem Wartberg getrieben , von wo aus die Salinebrniine » ,
fall » die Pumpe nicht im Gauge ist , gespeist werde» . Die :
Pump « wird durch eine von der Elektrizitätsaktiengesellschast
vormals Lahmeyer u . Comp , in Frankfurt a . M . erstellte, den
neuesten Errungenschaften ans dem Gebiete ' der Elektrotechnik ■

entsprechenden Krastübertragnngsanlage getrieben , wodurch zu¬
gleich auch die Räumlichkeiten der Piimpstatio » und deS
neuen MafchinenhauseS elektisch beleuchtet werde» . Die '

Primärkrast liefert die von der Maschineubaugesellschaft :
Karlsruhe erbaute stattliche neue Zwilli »g«da»ipfmaschine von ?
15 Pferdestärken pro Maschinenhälste . Sl » dem raschen Fort

'. ■

gang der Bauarbeiten und dem Settuge » des für Kenner und I
Laien interessanten und seheuSwerthe» Werke« habe» !

sich neben dem großh . Kultueinspektoe Herrn Walliser
in Heidelberg durch musterhasteu Eifer und ausgesproch¬
ene Sach - und Fachkenntniß in anerkennenswerther
Weise hervorragend verdient gemacht die Herren :
Knlturoberausseher Riesterer an « Heidelberg durch Ueber»

wachung und Beaufsichtigung der gesammteu Wasser»

leituugSarbeiten , Monteur Birkosfer der Firma i
Benkiser in Pforzheim durch AuSsührung .
de , Rvhrenleituiig , Monteur Hanck , Maschinen»

baugesellschast Karlsruhe durch Montage der neue» Zwilling » -

Dampfmaschine nnd der Pnmpe » und endlich durch Einrich¬
tung der elektrischen Maschinen nnd der Krastleitung die
Herren Monteure K u b ti f e und Wo tjak der Elektnzität « -

Arzt . » Was an Arznei nöthig sein sollte, wird Bvigt aus
meine Rechnung besorgen . '

Der Arzt nickte nur nnd stieg i» die Kellerwohnung
hinab , deren Feuster kaum über de» Erdboden emporragt .
Ein trübe » Licht dämmert » durch die Scheibe» . Böhmer bückte
fich und spähte hinein in di« Stätte de» Elend » . Anfangs
verschwamm ihm Alles vor den Auge » in dem ungewiffen
Licht , allmählich aber unterschied er die einzelnen Gegenständ«
in dem nieder » Raum da unten .

Ans einem dürftige » Lager ein Kind , von einer Fra »
im Slrm gehalten , die zusammengesunke » aus der Bettkant «
kauerte . In der Mitte der Stube «ine schlanke dunkle Gestalt ,
an die sich ein paar weinende Kinder schmiegten . Fräulein
Sluiiit * murmelt « der Späher leise . Di « junge Dam «
erschien ihm so vertraut , als Hab» er seit J .chren
mit ihr verkehrt — ja , als sei es sein , pintu«
Schwester , die do> stand . . Denn nicht nur 'Adel verbindet ,
sondern auch W ko der Menschenliebe , gemeinsam geübt —
nnd wa » find schließlich solche Merke ander « als 'Ausfluß
adeligen Deuten « ?' sch»« r« ihm durch den Sinn . lind t»v" i
lach ! « ec iuU vor fich hin — daß «r doch das Träumen u :: d
Ptzilosophiren nie lassen konntet

Wieder schaute er durch da» Kellersenffer nutz entdeckte
nun auch seitwärts auf einem Tisch« ein kleine », geschmückt««
Christbänmchen , d - sseu farbige Lichter noch des Rnzündens
harrte » . Darunter aber thnrinte » sich in wirrem Durch ,
einander «ine Anzahl kleinern und größerer Päckchen , di»
Böhmer sofort al » diejemgen erkannte , di« ursprünglich kür

Frau Lettman » bestimmt , hie, »der jidensall » deger »« Platz«
waren .
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vUiengesellschaft vorm. Lahmeyer u . Co . in Frankfurt, welchen
allen hiermit der gebührende Dank öffentlich ausgesprochen wird.

V Aappelrodetü (31 . Acher» ), 22. Dez. Ueber eine
»Hochzeit mit Hindernissen - wird aus dem GebirgS.
darf« Ottenhöfen erzählt. Am Hochzeitsmorgen stellte sich
heraus , daß noch keine Trauzeugen oder Ehrenväter , wie ste
hier genannt werden , vorhanden waren und mußten solche
daher »och schleunigst in der Nachbarschaft rcquirirt werden .
Als alles glücklich beisammen war , konnte aber die Trauung
doch nicht stattfinden, weil das AufgebotSverfahren nicht recht¬
zeitig rin geleitet worden war . — Das Hochzeitsmahl war
aber bereils beim Wirth bestellt und die Gäste geladen , so
baß man schließlich notgedrungen auch ohne die Trauung
.'Hochzeit ' halte» ,nutzte. Die Tranuiig , fand , dann andern
Tags in aller Stille und ohne den sonst üblichen Pomp statt .

* Magshurst , 21 . Dez . Gestern wurde auf hiestger
Gemarkung in der Rench die Leiche des schon seit 16 Tagen
vermißten Gregor Schindler , genannt » Alter Deutscher ' ,aus Erlach , aufgefunden.

* Ireivurg , 22 . Dez . Freitag Nachmittag fand die
Beerdigung des früh verstorbenen Profeffors Dr . Josef
Sarrazin auf dem hiefigen Friedhofe statt. Derselben ging
in der Aula der hiefigen Realschule eine erhebende Trauer-
seier , welcher der Lehrkörper und sämmtliche Schüler bei-
wohnten, voraus . Dieser Akt wurde mit einem Trauermarsch
für Eeigenchor und Klavierbegleitung von R . Schilling, er-
öffnet . Darauf sprach der Schüler Hermann Strübe, Klaffe0 I . , einen selbstverfaßtenNachruf. Nach einem vierstimmigen
Chor » Ueber den Sternen' von F . F . Flemming, folgte die
Ansprache des Herrn Direktors , Profeffor Rebmann . In
derselben ermähnte er lt . . Freib . Tagbl . ' zunächst den
schnellen Hingang des jungen kräftigen Mannes au» seinem
schöpferischen Thatendrange , worauf eine kurze Curriculum
vitae folgte . Der Verstorbene ist in Dijon im Jahre
1857 geboren , er entstammt einer uralten germanischen
Bauernfamilie , die immer dem alten deutschen Vaterland zn -
neigte . Der Dater , der Rechtsanwalt war , gab sogar zeit-
weilig seine Abneigung gegen da » französtsche Regiment kund .
Der Vater starb früh und hinterließ die Familie ziemlich
mittellos . Die Mutter handelte im Sinne ihres Mannes ,
wie» eine französtsche Unterstützung zurück und fiedelte »ach
Mannheim über, wo der junge Josef die Realschule be -
suchte und für daß Jngenieurfach sich bilden sollte. Da«
erschien seinem Beifall gemäß nicht , er wollte weiter
studieren , besuchte das Gymnasium, die Universität, hörte
Geschichte, Philosophie und Philologie und ward ein
ganzer Schnlmann mit Leib und Seele. I » Pforzheim
war er nur kürzere Zeit, darauf kam er nach Baden , wo
er sich neben seiner neuere » Philologie auch in schriftsteller -
ischen Arbeiten versuchte und da er damit Glück hatte, seine
Arbeiten ansprachen , war er auf diesem Gebiete sehr regsam .
Ei» Uebergang nach Freiburg war Offenburg , wo er
sich mit teil moderneu Dramen der Franzose» beschäftigte
und sich als ein hervorragender Kenner bethätigte. Endlich
kam er »ach Freiburg und ward 1893 Lektor der französischen
Sprache an der hiesigen Universität. So war er ein überaus
beweglicher und tüchtiger Schulmann, erfaßte Alles das,
für was er Jntereff « gewann» mit überaus großer
Lebendigkeit , verband mit der Leichtigkeit der französischen
Journalistik da» kernige deutsche Wesen und so verlor mit ihm
die Gegenwart eine hervorragende, hoffnungsreiche Schaffens¬
kraft, wie feine Schüler einen rastlosen tüchtigen Lehrer und
seine Kollegen einen liebenswürdigen Gesellschafter . — Mit
bm vierstimmigen Chor » Den Entschlafenen ' von Beneken ,
schloß die ernste , würdige Feier . — Hierauf zogen die Real¬
schüler der siimmtliche» Klaffen » geführt von den Lehrern,
nach dem Friedhof, auf welchem halb 3 Uhr die Begräbniß -
seierlichkeit begann. Nach der Rede in der Halle bewegte sich
der Kondukt nach der Grabstätte. Vorauf ging der
, SchauinSlaudverein* mit Fahne , das Lehrerkollegium , nach
dem Earg« gingen Verwandte , Freunde , der aka¬
demische Lehrkörper, Studentenverbindungen mit dreizehn mit
Trauerflor umhangenen Fahnen und sonstige Leidtragende. —
Nachdem der Segen am Grabe gesprochen war , folgte noch
ein Lied de» Realschulchor ». Darauf trat Herr Hofrath
Pros. Dr . Riehl an da» Grab . Er hob die Verdienste
hervor, die sich der nun Heimgegangene an der Universität
als tüchtiger, gewandter Lehrer erworben hatte ;

Dan» sah er den Arzt eintreten. Die Frau fuhr auf,
die Kinder stoben scheu in einen Winkel und nur Annie trat
ruhig an ihn heran und gab augenscheinlich einen Bericht der
Krankheit. Dann leuchtete sie , die Lampe höher schraubend ,
während der Arzt auf der Mutter Schooß da » Kleine unter¬
suchte, und an ste wendete dieser sich jetzt auch, al» er an¬
scheinend weitere Verhaltungsmaßregeln gab .

Böhmer trat jetzt zurück vom Fenster, den» Doktor
Janrfch verließ eben die Wohnung unten . » Nun , wie steht '» 3 '
fragte er gespannt, » Gefahr vorhanden ? '

» Ich denke nein, ' «ntgegnete der Arzt . » Eine Hals¬
entzündung, die freilich aus Lebe» gegangen wäre, hätte man
nicht rechtzeitig Hilfe herbeigeholt . Hier da» Rezept mag Ihr
Bursche sofort in die Apotheke bringen und aus die Arznei
warte» ich werde heut Abend noch einmal kommen und
dann morgen früh — m ~i

Der Offizier drückte ihm die Hand . » Ich danke Ihne» ,
Doktor, ' sagte er einfach. Der andre nickte . nur und ging.

Al» Voigt weggeschickt war , die Arznei zu holen , stieg
Böhmer frohen Herzen» zur alten Dame hinaus, ihr Bericht
zu erstatten. Und dann mußte st« ihm schon erlauben, ihr
Gesellschaft zu leisten , bi» die Tochter ihr Samariterwerk erfüllt
hatte und kam, sich der leidenden Mutter zu widmen — bei
dieser Gelegenheit hoffte er auch zu erfahren, wie es gekommen,
daß er Damen, di« geradezu eine» vornehme» Eindruck wachten ,
hier in WohnungSgemeiuschaft mit den niedersten Volksschichten
hatte sind«« können.

Di« Matrone empstng ihn ernst , ihre erste Frage galt
dr« kranke» Kind» 9U» er de« Ausspruch des Arztes meldete,
• ttyatte st, auf. (Schluß folgt.)
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aber auch feiner sonstigen vielversprechenden Slrbeiten gedachte
er, die Sarrazin theils vollbracht, theils unvollendet, dem nn-
erbittlichen Geschick folgend , znrückgelaffen hat . — Sluch der
Vorstand des Schauinslandvereins , Herr Anwalt Stebel ,
widmete dem so bald verlorenen Vereinsbruder noch einige
Abschiedsworte Namens des Vereins . Während der Reden
ertönten in der Nähe die gedämpften Weisen einiger Trauer¬
lieder .

A Wadeuweiker , 21 . Dez . Heute sollte die feierliche
Eröffnung unserer neuen Eisenbahn stattfinde» . Die
Aktionäre und Bürgeransschüsse aller betheiligten Gemeinden
waren zur Festfahrt geladen , dar Festmahl für fast 80 Theil-
nehmer bestellt , Kränze zur Schmückung des Zuges in großer
Menge bereit — da kam das Verhüngniß . Die staatliche
Kommission , die am Freitag von der Bahn Einsicht nahm,
mußte die Eröffnung verweigern . So werden wir uns
noch weiter gedulden . Hoffen wir , daß das neue Jahr unsere
Wünsche erfüllt.

AusdevResiHuzl
Karlsruhe , 23 . Dez .

* Koföericht . S . K. H . der Grobherzog empfing
am Samstag Vormittag de » Präsidenten des Finanzmini -
steriums, Staatirath Dr . Buchenberger , zum Vortrag .
Darnach meldete sich eine Abordnung des 4 . Bad . Infanterie-
Regiments Prinz Wilhelm Nr. 112 , bestehend aus dem
RegimentskommandeurOberst Ko epp el , den Majors Braun
und Bopp und dem Hauptmann Mayer , sowie ferner der
Hauptmann Bach elin , Kompagniechef im Jnfant . -Regiment
Nr. 97. Nachmittags nahm S . K. Hoheit die Borträge des
Geheimeraths v . Regenauer , des Präsidenten des Evangel.
Obtrkirchenrath Dr. Wielandt und des LegationSrath« Dr.
Freiherrn v . Babo entgegen . Um 6 Uhr folgte S . K . Hoheit
einer Einladung de« Offizierkorp » de» 1. Badischen Leib -
Dragoner -RegimentS Nr . 20 zum Diner.

E ßin ZSikdniß Kaiser Wilhelm ll . , welches im Auf-
trag des Stadtrathe » von Herrn Maler Theodor Den gl er
ausgeführt wurde , bat vorige Woche im kleinen Rathhaussaal
seinen bleibenden Platz bekommen. Dengler, ein Schüler
Ferdinand Keller 'S , hat sich mit feiner Arbeit an dar ihm zum
Vorbild dienende — in der großh. Gemäldegalerie befindliche
— Kaiferportrait feines Meisters gehalten und sein Werk
in jeder Beziehung bis aufs Aeußerste trefflich dnrchge-
führt . Der Kaiser ist in ganzer Figur in der Uniform der
Garde du Corps mit dem blauen Küraß und umhängende»
Hermelin dargestellt und hebt sich die Gestalt in der lichten
Gewandung sehr weich vo» dem in vornehmen Gran ge¬
haltenen Hintergrund ab . DaS Gemälde darf als ein
würdiges Seitenstück der im gleichen Saale schon vorhandenen
Porträts Kaiser Wilhelm t . und Kaiser Friedrichs bezeichnet
werden .

s . Patriotisches Konzert. Zur Erinnerung an das
Gefecht bei Nuits fand gestern in der Festhalle ein patriotisches
Konzert der Kapelle des badischen Leibgrenadier-Negiments
unter Leitiuig des königliche» Musikdirektors Herrn Adolf
Boettge statt . Hierbei gelaugte aiuh das für diese » Tag
vo» Herrn 3ldolf Boettge komponirte Tongemälde „ Die
Leibgrenadiere bei NuttS ' zur Aufführung . Wit
diesem Werke hat Musikdirektor Boettge von Neuem ei » Zeichen
seines prächtigen KompositionStaleiits gegeben . Mit voller
Beherrschung deS Technischen der Komposition verbindet
Herr Musikdirektor Boettge große Erfindungsgabe
in melodischer Hinsicht ; auch ist das Werk originell komponirt
und tief und innig empfunden . Rauschender Beifall lohnte
dem Meister am Schluffe seines Werkes . Ebenso fanden auch
die übrigen Vorträge der Kapelle verdiente Anerkeniinng und
mußten mehrere Nnminern qus allgemeines Verlangen wieder -
holt lverden .

P . Versteigerungen im Karlsruher Kauptsteueraiuts -
geöäude . Einem Wunsche der Handelskammer vom
Dezember v. I . entsprechend , hatte sich das großh. Haupt¬
steueramt bereit erklärt, bei Genehmigung von Weiuversteiger-
ungen in dem zur Niederlage des Hauptsteueramtsgebäudes
gehörigen Keller jeweils darauf hinzuwirken, daß in den be¬
treffenden Ankündigungen die Namen der Auftraggeber oder
der Eigenthümer der zum AuSgebot gelangenden Weine
genannt würden und die Ankündigungen auch die Namens-
Unterschrift der Versteigerer trügen . Seitdem waren bis zu
Beginn des laufenden Monats Bersteigeruugen der fraglichen
Art nicht mehr vorgeuommeu worden. Veranlaßt durch einen
kürzlich vorgekommenen Fall, wo eine in der großh. Zollhalle
angekündigte freiwillige Versteigerung in einen förmlichen
Kleinverkauf auSartete, hat die Handelskammer jetzt an das
großh. Hauptsteueramt das Ersuchen gerichtet , freiwillige Ver-
steigeruugen oder Verkäufe im HauptsteueramtSgebäude über-
Haupt nicht mehr zuzulaffen .

* Im Karlsruher Kuustvereka find neu zugegangen:
Adagio von Georg Tyrahn hier. Rosen von Rest Borgmann
hier . Mispeln von Mathilde Kopp in Stuttgart . Bei
Tante Lotte von Friedr. Ferd . Koch i» Landau .
Ihr « Lieblinge von demselben . Portrait von Rathanael
Schmitt hier. Unterhalb der Punta Tarapa auf Capri
von Aug. Hörter hier. Venedig (Abend ) von Rud .
Hellwag hier. Venedig (Regenstimmung) von demselben.
An der schottischen Küste von Raoul Frank . Wintertag von
Karl Hollmann hier. Regentag von demselben . Frauenchimsee
von H . Petzet hier . Abendstimmung von demselben . Im Ham-
burger Hasen . Alte Seebären. Seegeschichten. ' Im Schilf.
Kapitän in sps. Studien von Prof . Carlos Grethe hier.
Leichte See von Karl Böhme in Kapri . Portrait von Th .
Holst hier .

8 tzi« trauriges IamilieuSikd . Eine Frau in der
Amalienstraße kam am 2 . ds . MtS . mit ihrer 68 Jahre alten
Schwiegermutter in der Schwanenstraße wegen eines Paar
Strümpfe in Wortwechsel , wobei die Schwiegermutter, in
deren Wohnung der Wortwechsel fich zutrag , die Schwieger -
tochter aufforderte die Wohnung zu verlassen und versuchte,
sie, da die Schwiegertochter nicht ging, zur SM« hinaus -
schiebe». Di» jüngere Frau fließ darauf ihr» Schwieg,»
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mutter dermaßen zurück, daß diese auf den in der
Küche befindlichen Herd fiel, entriß ihr einen in der Hand
gehaltenen Teppichklopfer , zog sie in die Stube, schlug st,
wiederholt mit dem Stiel des Klopfer» auf den Kopf und gab
ihr einen solchen Stoß ans die Brust , daß ste rücklings zwischen
Sopha und Tisch hinunter fiel . Seither ist die Mißhandelte
in ärztlicher Behandlung, ist ihrer Sinne nicht mehr mächtig
und geistesgestört , was nach Aussage de« behandelndenArzte«
auf die erlittene Mißhandlung zurückzuführrn ist.

8 Hlauö . Am 18. ds . Mts . , Vormittags halb II Uhr,wurde ein 8 Jahre altes Mädchen in der Rüppurrerstraße
fortgeschickt, um Wurst zu holen . Unterwegs wurde nun dar
Kind von einem 12 bis 14 Jahre alten, schlecht gekleideten
Bürschchen ohne alle Veranlaffung auf den Boden geworfen
und ihm fein Portemonnaie mit 58 Pfg . aus der Hand ge»
nommen . Der Bursche flüchtete mit dem Gelbe .

Gerichtszeitmig .
A Karlsruhe , 21 . Dez . Sitzung der Strafkammer II.

Der bisher in Breiten ansässige Bahnhofrestaurateur Joseph
Beppler aus Dettingen, 28 Jahre alt, hatte fich vor der
heutigen Strafkammer wegen Vergehens gegen 8 210 Ziff. 1
der Konkurs-Ordnung zu verantworten . Wie aus dem Ver-
handlungsgange zu entnehmen war , ist am 17. August über
das Vermögen des Angeklagten da» Konkursverfahren eröffnet
worden , das eine Schuldenmaffe von ra . 33 .000 M . feststellte,
dem ein Aktivbestand von 9000 M . gegenüber stand . Weiter
wurde aber auch festgestellt, daß Beppler durch Aufwand in
seinem Geschäfte übermäßige Summen verbrauchte, indem er
insbesondere Zigarren und Branntwein in Quantitäten bezog,
die er gar nicht absetzen konnte ; daß er ferner durch eine
falsche Darstellung feiner Vermögenslage den Bierbrauer
Memwarth in Bruchsal zur Uebernahme von Forderungen in
Höhe von 5000 M . und 304 M. und de» Sohn de» eben
Genannten zur Hergab« von Darlehen in Beträgen von
1300 M . , 1614 M . , 100 M . nnd 2100 M . bestimmte .
Znm Theil konnten die beiden Memwarth für ihre Forderungen
gedeckt werden . In welcher Weise der Angeschuldigte in
seinem verhültnißmäßig kleinen Geschäfte gewirthschaftet , ist
an» der Thatsache zu ersehen , daß bei der Konkurseröffnung
sich u . A. 130,000 Zigarren , 2000 Liter Branntwein und
1200 Liter Wein vorfanden. Der Gerichtshof erkannte unter
Anrechnung von 4 Monate » Untersuchungshaft auf 5 Monate
Gefängniß.

Die drei nächsten Fälle betrafen Berusniigen gegen
Uriheile des Schöffengerichts Pforzheim. Dieselben wnrden
durch folgende Erkenntnisse erledigt : Doublemacher Karl
Müller an« Oetisheini wegen Körperverletzung 2 Monate
Gefängniß ; Goldarbeiterlehrling Karl Friedrich Barth ans
Brötzingen wegen Körperverletzung 3 Wochen Gefängniß ;
von der 3lnklage wegen Körperverletzung wurde der Gold¬
arbeiter Christoph Engelsbcrger aus Niefern frei -
gesprochen.

In der Zeit vom Monat August bis Anfangs November
verübte in HclinSheim der 14 Jahre alte Dienstknecht Jakob
Würzburger aus Gochsheim eine Reihe vo » Diebstählen:' Würzburger,

' der schon wegen Diebstahls vorbestraft ist," stieg
Verschiedene Male zur Nachtzeit in eine Zigarren - Fabrik zu
Helmsheim ein und entwendete 10 Kistchen Zigarren ; weiter
stahl er eine Taschenuhr im Werthe von 11 Mark , kleinere
Geldbeträge nnd zwei Portemonnaies . Die gestohlene»
Zigarren verkaufte der jugendliche Dieb zum großen Theil ;
den Rest verrauchte er . Der Slngeklagte erhielt unter 'An¬
rechnung von 1 Monat 3 Tagen Untersuchungshaft 5 Monate
3 Tage Gefängniß._

Vermischtes .
IWeiörücken, 22 . Dez . Ei» 13jähriger Bolks -

s ch ü l e r hatte in seiner Schnlklaffe Tintenklekse auf de»
Boden gemacht . Während der Pause machten die Kameraden
den Knaben auf die bevorstehende Strafe aufmerksam . 3lns
Furcht vor der Strafe suchte und fand der arme Junge den
Tod im Schwarzbach .

Wünche « , 22 . Dez . Der Maler Ferdinand Piloty ,
Profeffor an der Akademie, der jüngere Bruder deS 1886
verstorbenen Historienmaler» Karl v. Piloty, ist gestern ge¬
storben .

(5) Budapest, 22. Dez . In Titol wurden die beiden
Töchter , des dortigen Vertreters der Donau -Dampfschiff -
fahrts - Gesellschaft, Loew , zwei Mädchen im Alter von 16 und
19 Jahre» , von toll gewordenen Hunden zer -
fleischt . Sie wurden noch lebend nach dem Pasteur ' sche »
Institut nach Budapest gebracht .

Aewpork, 22. Dez . , Laut Meldung au» Saint John«
gingen in schwerem Sturm an der Küste von Neufundland
das Schiff „ Viktory ' mit 22 und . Goldsinch ' mit
14 Personen verloren.

X Astende, 22 . Dez . Das „ Berl. Tagebl . ' meldet
von hier : Im Aermelkanal ist ein unbekanntes, große» Segel¬
schiff unter gegangen ; 19 Personen sind ertrunken. —
Der . Lokalanz . ' meldet aus Hamburg : Der deutsch« Schoner
. Hulda ' ist unweit Greifswald untergegangen ; der Kapitä«
und ein Mann der Besatzung find ertrunken.

Handel und Verkehr.
• Karlsruhe , 21 . Dez . Fleischpreise aus de «

Freibank des Wochenmarktes . Anwesend wäre«
10 Fleischverkäufer , welche verkauften: das Kuhfleisch zu
50 , 54 , Rindfleisch 60 , 64, —, Schweinefleisch 60— 64, —
Kalbfleisch 68 — 70 , Hammelfleisch 60 , 64 Pfg. — Markt¬
preise in der Woche vom 14. Dez . bis 21 . Dez, Biktua -
lien : Fleisch : 500 Gr. Ochsen 72, — . Rind 68, Hammel 64
bis — , Schweine 68 , ger . 80 Pfg . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr.
weiße» 15, 1400 schwarze« 36 , Mehl : 500 « r . weiße» 16,
schwarzes 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 . Linsen 28,
500 Gr. Reis 32 , Gerste 28 , Gries 20 , 50 Kilo Kartoffeln
1 .80 —00,500 Gr. Butter 1 .10, Rindschmalz —.— , Schweine»
Schmalz80 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 48 Pf .» 1 Liter saurer
Rah« 80 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klftr. Wald»



Sette »._
bu -Lenholz 42 .— , — , Waldtannenholz 32 . — . 50 Kilo Heu
2 80 - , Stroh 2 .30 M . — 3) Fische : 50V Gr . Aal : 1 .10,
«gürsch 45 , Hecht 0 .90 , Aresen 45 , Milben 40 , Karpfen 0 .80,
gAteicn 0 .90 , Rothaugen 20 , Koretsch 30 , Zander 0 .00 .

O Aarksrnh «, 21 . Dez . A. Schlachthof . In der
z»oche vom 16 . bi« einschl. 21 . d. M . wurden iw hiesigen
tzchlachthof geschlachtet : 207 Stück Großvieh (39 Ochsen , 77
-linder , 37 Farren ), 54 Kühe , 363 Külber, 644 Schweine , 16
Hammel, 1 Ziege, 8 Pserde- 9798 Kilogramm Fleisch wurden
herbem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt,
g . Vieh Hof. Zum Markt waren aufgetriebiHa»- 12 Ochsen,
25 Rinder, 23 Kühe, 15 Farren , 515 Schweine , 320 Kälber
Kaufpreis für Ochsen 68 — 72 M . , für Rinder 64 — 68 M.
st, Kühe 50 —64 M . , für Farren 60 —64 M . , für
tzchweine 50 — 54 M ., pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für
Kälber 40 — 48 M . lebend Gewicht . Markt in Großvieh
flau, in Kälbern und Schweinen sehr lebhaft. '

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 22 . Dez . Dem „Kl. Jonrn ." zufolge

psird die Rückkehr des seit einiger Zeit vou hier ab¬
wesenden , bekannten Rechtsanwalts Fritz Friedmann
immer nnwahrscheinlicher. Gestern Abend verbreitete
sich Hierselbst die Nachricht von seinem Selbstmord,
tzr soll zusammen mit einer jungen Dame in den
Tod gegangen sein. Jede Bestätigung hierüber fehlt
indetz ,

Wien , 23 . Dez . Der jetzige französische Bot¬
schafter am hiesigen Hofe , ehemalige Polizeipräsident
van Paris, Loze, ist infolge der Arton-Asfaire nach
Poris abgereist.

Rom, 23 . Dez. Crispi begab sich gestern nach
Neapel, von wo er erst Neujahr wieder hierher zu¬
rückkehrt .

Rom, 23 . Dez . Acht Infanterie - und zwei
Bergbataillone werden am 24 . und 31 . Dezember
»ach Afrika abgehe» . Ans Ansuchen des General
Baratieri wurde die Expedition von 10,000 auf
15,000 Mann verstärkt.

Brüssel , 23 . Dez . Die Blätter melden , der
jnnge Herzog von Orleans beabsichtige sich mit einer
hiesigen Wittwe Brichard , Tochter eines gleichnamigen
Senators. morganatisch zu vermählen .

Brüssel. 23 . Dcz . Ministerpräsident Debonrlet
ist in Folge des Gehirnschlags , der ihn betroffen , zeit¬
lebens der Sprache beraubt . Ein Ministerwechsel gilt
deshalb als bevorstehend. Es heiht. für den Posten
des Ministerpräsidenten sei Bambeert Peereboom ans¬
ersehen ; Bernaert würde das Ministerium des Aentzern
übernehmen , das inzwischen vom Kriegsminister
interimistisch verwaltet wird .

Badische Presst
Parts , 23 . Dez . Das Kabinet Bourgeois hat

bei der englischen Regierung Schritte unternommen ,
um die AuSliefernng Cornelius Herz' zu bewerk¬
stelligen. Der englische Untersuchungsrichter wird
wahrscheinlich Cornelius Herz in Bournemonth ver¬
hören und eine ärztliche Untersuchung desselben
veranlaffen .

Madrid . 23 . Dez. Der „Heraldo " meldet ans
Cuba , daß die Insurgenten in die Provinz Maeanta
vorgedrungen find und eine blutige Schlacht gegen die
Spanier unter Oberst Fernandes geliefert haben.

Konftnntinopel, 22 . Dez. Seit Mittwoch früh
4 Uhr wogt ein furchtbarer Kampf um Zeitu».
Mustapha Remsi Pascha verfügt über 10,000 Mann¬
schaften und 24 Geschütze . Die Armenier find 15,000
Mann stark . Viele Todte und Verwundete gab es
bereits auf beiden Seiten . (Ff . Z .)

. Wasserstand des Rheins .
Mara«, 23 . Dez . , MorgS . , 3,42 m , gefalle» 8 cm.
Waldshnt, 22 . Dez . , 1,72 m .

Vereins - uitb Bergung,mgs - Anzeiger.
Montag , 23 . Dezember :

Ireie Furnvereinigung. 8 u . Turnen i. d . Oberrealschule.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männerturuverei«. UebungSabend f. jung . u. ält. Mitglieder .

Familieimachrichten.
Auszug an » de » StandesSiicheri » Karksruye .

Eheschließung en :
21. Dez. Arno Kamprad von Podelwitz , Taglöhner hier, mit

Rosa Bollian Von Niederbühl
21. „ Hermann Gang von hier, Bahnarbeiterhier, mit Barbara

Lehmann von Mönchweiler.
21. „ Karl Ott von München, Steindrucker hier , mit Luise

Winter von Fahrenbach .
21. „ Peter Büttner von Waldascheff, Schlosser hier , mit

Christine Rudel Wittwe von Güglingen .
21. „ Heinrich Griebel von Königsbach, Maler bier, mit

Christina Zutavern Wittwe von Eichtersheim .
21. „ Hermann Grumann von Ehingen, Bierbrauer hier

mit Maria Hornberger Wittwe von Eberstadt .
21. „ Josef Karcher von hier, Lakicr hier, mit Johanna

Rothbrust von Freinsheim .
21. „ Heinrich Knobloch von Rußheim , Taglöhner hier , mit

Anna Grupp von Pforzheim .
21. „ Wilhelm 35Bel von hier, Wcißgerber hier, mit Emilie

Striebcl von hier .
Geburten :

16. Dez. Ludwig , V. Ludwig Dörrmann, Lederfärber .l
19 . „ Stephan Adolf Bartholomäus, V. Stephan Kaufmann,

Schneider .
21 . „ Walther Hugo , V. Johann Gegenwarth , Schutzmann .

nt tot
Todesfälle :

19. Dez . Andreas Dratz , Hofmetzgermeister, ein Ehemann , alt
50 Jahre .

2u _ Emilie, alt 24 Jahre , V. Karl Wirner, Bäckermeister.
20 . „ Jda Reinhart, alt 49 Jahre , Mttwe des Hehrer»

Martin Reinhart.
20. „ Friederike Lauer, alt 84 Jahre , Wittwe de? Rcchnungs»

raths Ludwig Lauer.
Auswärtige Todesfälle .

Pforzheim. GotUied Rentschler, Fabrikant , 58 I . a.
Freiburg . Jotef Holzmann, Maschinenmeister , 51 I . a . —

Marie Reff ged . Wuchner, 62 I . a . — Isaak HaaS ,
Kankman » . 61 I . a .

Im Laute dwr n. cniteu Woohe erscheint in meinem Korn*
missions-Yerlag

Ein Gruss aus dem Schwarzwald.
10 Bilder aus dem Leben nach Aufnahmen von F , Sob mldt #
mit Vignetten von Hasemann , Fritz Reiss und Käppis

Dichtungen von Stengel und Nuzinger .
Dieses reizend ausgestattete Werkchen, das sein Entstehen

dem uneigennützigen Zusammenwirken genannter Künstler and
Schriftsteller verdankt, wird allen Schwarzwald- Freunden eine
willkommene Gabe sein . Es führt nns in das idyllische Leben
jener paradiesischen Gegend, in welcher alljährlich Tausende
Ruhe und Erholung finden.

Preis des Werkchens elegant gebunden Mark 5.—.
Der Reinertrag ist für den Trachtenverein Gutaeh -Kinzig-

thal bestimmt. 18226
Karlsruhe , Anfang Dezember 1895.

HofkurcsthamHung J. Velten .

Hdouta iJt vaS beste Zahn - uuo Mundwasser ,
denn eS übertrifft an Wirksamkeit olle übrigen Fabrikate,
zeichnet sich gleichzeitig durch einen äußerst feinen und ange .
nehmen Geschmack ans . Um sich von der hervorragendenGüte
de« Odontas vor Ankauf einer Flasche überzeugenzu können,
verlange man in den einschlägigen Geschäften GratiS-Proben
nebst Gebrauchsanweisung von F . Wolff u . Sohn'» Odonta
Zahn - und Mundwaffer ._

Iu allen Mdten, Dörfern und Marktflecken
im großen Umkreis Karlsruhes ist die „Bad . Presse"
das verbreitetste und gelesenste Blatt der Residenz.

Inserate
finden daher für Stadt und Land in der „Bad. Presse"
eine Verbreitung, wie sie ans keine andere Art möglich ist.
Geschäftsleute, welche auf Stadt und Landkundschast rechnen»
können daher nirgends besser und billiger inseriren, als
in der „Badischen Presse "

, welche in Karlsruhe und
Umkreis mehr als 10,000 Abonnenten hat und in
ganz Baden in 16,700 Exemplaren verbreitet ist.

Are Expedition der „Aad . Presse." .

MS paffende
Weihnachts -

Gefchoiikor
Rollschinken,

Schinken , gekocht»
Schinken, zum Koche«,

Schinken, zum Kohaufschneiden
Büge,

feine Wurstsorten , als :
Göttinger Salami

rc . rc.
Lyonerwurst, geräuchert,

Leierwurst verschiedener Art ,
Schwortknmagen, fein und ge¬
wöhnlich , in allen Glöste«, frisch

«nd geräuchert ,
empfiehlt in schönster Waarc
Heinrich € an $,

Metzger u. Wurstler ,
Degrufeldstr. 1. Ecke Duri . Allee.

Da wo kein Vogel ist im Haus
Sieht es ganz öd' nnd traurig ans .Da mag einsroher Mensch Nichtsein ,ES kehret Langeweil nur ein .So 2v Mark siir ' n Rollerhah»,Ist was nicht jeder leisten kann;
Doch eine Mark für einen Zeisig ,Hat wohl ein Jeder ganz unstreitig.Was man',mehr ausgiebt, desto edler
Ist dann Gesang unh das Gefieder.Am billigsten kaust man bei mir,Schwa ncustratze IS , Eberle hier.

tüchtiger 19149.2A

wirth
Wt ein grosieS Nestauraut mit
HOKl-Betrieb in ein« Stadt amRhein ,-0000 Einwohner» gejucht . Kauf
oderPacht mit Borkamsrecht . OffertenK 62998 b an Haaseustet »
« Boaler « A -̂G, Mannhe im.

Harzer Kanarienvögel,
Hahnen, sowie gute Zuchtweibchen
sind bWg z» »erkaufen :
» US Wademiestrahe 18.

Das feinste Taschentuch -Parfüm , fiir den “Weihnachtstisch besonders geeignet, ist F . Wolff tt Sohn’g

Auslese Irisch gepflückter MärzVeilchen. MOTT

In Flaschen Aus ausgesuchten Blüthen bereitet und den zarten Duft der Märzveilchen aufs

verschiedener Natürlichste wiedergebend , von unübertroffener Feinheit und
Grösse . Lieblichkeit des Geruchs .

In eleganten
Geschenk-
Casetten .

Große Uerßeigerms
von Christbaumschmuckund Lebkuchen.
Heute Montag den 23 . Dez . , Nachm . 2 Uhr,
werden Zähringerstraste 63 im Laden versteigert» als : Glaskugel»,
Engel, Lichterhalter, versch. Neuheiten in Atrappen in versch . Sorten , ferner
eine Parthie feine Lebkuchen, wozu Liebhaber einladet

fl . J>res $el .
NB. Der Rest der Maaren wird nach der Steigerung zu Steigerungs -

preisen abgegeben ._ 19173

ur Schützenliesl
.

Heute Montag den SS . De zember :

Concert -Soiröe
der Gesellschaft

3 Damen,
Anfang 8 Uhr .

Es ladet ergebenst ein

2 Herren. 19178
Eintritt 25 Pfg .

Fr . L . Schäfer .

Lheiftbauin -Feier .
Diejenigm Herren, welche sich bis jetzt zur Christbaumfeicr

im Restaurant zum Deutschen Philister unter¬
zeichnet haben oder sich noch unterzeichnen wollen, sind ans heute
Montag dm 23. d. Ah. Abmds 8 Uhr, behufs Wahl eines Komitees
steundlichst eiugeladen. 19166

_ Das -rovisorische Komitee .
S fuuge

groffe fette ,
prima

S . Degen« , Sxport , SMinemüuve. I

10 Psd. Collie Unnjnpostfrci Nachnahme . numJJ
Kuhmilchbutt. M . 6 f. Bienenhonig
M . 4. 0 . Klüger , Tluste, Galizien .

Todes-Anzeige.
Heute Nachmittag 2 '/, Uhr verschied unerwartet schnell !

in Folge eines Gehirnschlags unsere Lebe Schwester, Schwägerin, |
Tante und Cousine j

Fräulein Louise Kaufmann,
Privatiere, I

im Alter »Bit 59 Jahren , wovon wir Verwandte, FrKnde und
I Bekannte mit der Bitte um stille Theilnahme in Keimtniß setzen .

Karlsrnhe -Mühlburg , den 21 . Dezember 1895.
Namens dev trauernde »» Hiuterbliehenen:

Familie Lattnei und Rosenfeldt.
Die Beerdigung findet Montag den 23. d. M . , j

Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause, Kaiser -Allee Nr. 149
aus statt. 19176 !

Als paffendes »8163.2.1

Weihrrachts -Gescheuk
empfiehlt die Bogelhandlung

Zähringerstrasse 34
Alpeusticglitze , Zeisige , Bergfinken,
Kanarienhahnen und Hennen , Gold¬
fische , Fischfutter. Fischnetze, Laub¬
frösche» Salamander , sowie komplett
eingerichtete Fischglocken mit Ständer .

Junges Pferdefleisch ,
Wurstware », Schinken , Pöckel -
steisch nnd Fett empfehle billigst.

IiktUWlfttfAunilllUii
einer Dampswasch -n. Bade -Anstalt
in neuesten Maschinen «nd sehr gut
erhalte », ist wegen Vergrößerung des
Hauptbetriebes preiswürdig z« ver¬
kaufe « . Offerten « . 9 . 3448 an
Haasenstein Vogler A.-G.
Karlsriche erbeten . 19177

Reelle Heiratheu
sür Dame» und Herren jeden Standes
unter strengster Diskretion. Gest.



Badisch

Gesangverein

Freundschaft
• Wittag »m »5 . W. Mts ..

Nachmittags 3 Uhr
lat »leine» Saal « der Aesthalle ;

Welhnachts-
Kinder- Bescherung.' « bendS V Uhr :

Wcihnchts -Fckr
mit Csueertu.Theaterausführung .
S a lade» wir die verehrliche »

eher «, zahlreicher Betheiligung
mit dem Bemerken sreundlichst ein ,
daß alles Nähere hierüber aus den
zugegangeneu - iundschreibe » zu er¬
sehe » ist.
1W85.L0 Der Vorstand .

Gesangverein Mdelra .
A« Mittwoch (1. Weihnachts-

sriertag ) findet i» unseremVereins¬
lokal Csfd Bavaria unsere

Emmericiier Waareu «Expeditioa J . L Kemkes Centrale : Emmerich .

Filiale in Karlsruhe : Kaiseratrasse 124.
Sehr billiger Umschlag !

Cigarren ohne Etlquotte von Mark 4.5Q big Mark 9.— ptf 1QQ SWcfc

Cigarren von Matjr .2,55 Igga Mark 10 .35 per 100 Stack,
Havanna-Cigarren von Kafk 5 .70 bi» Mark 16.^~ per 100 StSofe.

ark 7.15 bis Mark 8.80 per
’

lOO BttteST
*

nach hellgndischer Nlethodo fabricirt In Faokeian von */» and
Importirte ManiUa-CIgarren von

1 Pfund w feinen Qualitäten au K»rk 0.60 bis Mark 3.—> per Pfand.
18765 .2.1

mit daraüssolgendem Tanz statt und
laden hiezu uns« ? wexthenMitglieder
mit Angehörigen sowie Freunde des
Vereins zu zahlreicher Betheiligung
ergebenst rin.

Ansang 7 Uhr Abend «.
19172 .2 .1 Der Vorstand.

JtateimJiarfsriifM.
Donnerstag de« * 6 - Dezember ,

( StesauStag ) Nachm .,

Ausennnrenkunft
in» Prinz Sari , Nebenzimmer.

» 162 Der Borstan ».
NS. Piz nächste Probe findet gm

> hm S8. Dezember , Ubends
hr statt.

MänaorrTnmnMa .
MenMSi llebnMab, »d für jüngere

mt» Atere Mitglieder . ,
Mittwoch : lledungtabe «» filr älter «

Mitglieder
V»»»wßa „ y^ ui,gSabe»df«rjnngere

« st Attw WitlUikder, M ?
Tnrnrath .

LMer-Vkttm AarKmKk.
Hwchg Montag '

ferel » s # be » d .
(Lokal z . Weißen Bären .)

arfumerien
und Seifen

osn Gust . Lohs «
und andere» Firmen
in reichster Auswahl'

föüis
frische Sendung .

ThOfi in bekannt guien
.1 IlUv Sorte » empfehlt
Friedr .Köchlin

Großh- Hoflieferant.
19142 .2 .2

ChriDamschWiK
und

ChnstlmmKerre«
empfiehlt in größter Auswahl

billig 18836 . 6 .6

J , Lösch ,
Drogerie , Herrenstraste 35 .

Ich empfehle einen
Posten znrückgesetzte

Klestnsiossk
wett nnter dem Selbst -
«oftenpoeiS . 17200 *

Adolph Millstätter .
'

Uniserstratze 70 . | |

Aufruf !
Zu der Erinneruugsseier des Negiments an den Feldzug 1870/71

am 18 . Januar 1S 'j 6 haben zahlreiche auswärtige Veteranen ihre

Theilnahme zugesagt .
Zu deren Unterbringung soll die Sicherstellung you Quartieren

von hier aus bewirkt werden .
Gefl . Anmeldungen auf Quartiergewährung , unter Angabe der

ev. Entschädigungsansprüche , werden baldigst spätestens zum 28 . d . M .
erdeten .

. . . 18912 .2 .2

Mitist! iches Kommando 1. Badische» Feld-Artillcrie-
Regiments Nr. 14.

PrLmiirt (Diplom und Medaille) s . d . Strassburger Gewsrbeausstellung.

ans der Fabrik A , Qhnimus liier. Die Vertretung dieses hier schon
längst als vorzüglich bekannten Fabrikates habe ich übernommen.
Ich verkaufe billigst zu Fabrikpreisen .

Das Urfheil dar Preisrichter über Ohnimus - Pianinos . in der
Instrumentenbanzeitung lautet : Jeder Käufer wird an den
guten und soliden Ohnimus - Pianinos lange seine
Freude haben , Vor Ankauf anderer Instrumente bitte genanntes
Fabrikat in meinem . Laden zu prüfen. Pianinos in nussbaum und
lehvirs sind stets vorräthig. 17358 .5 .5

O« Laffert Nachf « (Hugo Kuntz),
Musikalien- u. Musik -lnstrumentenhdlg ., Kaiserstrasse 114 .

Emil Biirkel ,
Karlsruhe, Waldstraße 48,

empfiehlt tn solider reeller Waare zu billigen , festen Preisen :

Leine« jeder Art,
einfach und doppeltbreit ,

für Vett - und Leibwäsche ,

Handtücher , Badetücher ,

Küchrnwäsche ,
Halbleinen «. Baumwolltücher

für Betttücher re. re.,
Ettlinger und Elsässer

Shirting , Chiffon ,
Cretonne , Madapolam ,
Piques nnd Damaste ,

Satin , Flock - Pique re ..

Hernden - Einsätze , Herven -
Unterjacken , Unterhofen ,

Rormalhemden ,
Maumwottflanette ,

Bettdecken , Tischdecken,
Borhangstoffe ,

Bettvarchent,
Federlei,,en , Flanmdrell ,

Matratzendrell ,
Plnmeaubezüge , weiß u . bunt,

Kett -Heppiche,
in Wolle, Halbwolle mtb Baum¬

wolle, 17135 . 10.10

Feder « und Flaum ,
Roßhaar , Wolle .

Anfertigung von Betten.
Lieferung ganzer Aussteuern .

Gesalzene frische Tafelbutter
a Pfund 91 k . l,SO 1914731

produzirt von jetzt an wöchentlich ziveima !, Dienst , gs und Freitags

die Molkerei ;ur Biittrtbliime.
«

r : a
S . 3*o *

*
E

£ - »
sse
# >
8
W

iiüfliftjfte Wkihmchtsgeschenk
ist unstreitig IBf

►̂ 1 $an Stiefd ei .
Empfehledazu mein reichassoriirkesLager i» Herrenstiefel «,

Dame nstiefeln und Kinderstiefel « . _
■ ffK’"’ 2fffc Arte » Winterschuhe und Stiefel . » »
Tu , - schuhe, Tauzschiche und Salonschnhe sehr schön

billigst.
Willi . Wacker , Stuttgarter Schuhtager ,

Kaiserstraste 154 .
MT N ^ lst missendes, z» » i Beispiel für Geschenk« bestimmt,

wird jeder ,eit bereitwilligst umgetauscht .
Mein Verkaufßlokal befindet sich nur noch vis-i -vis der

Kaseinc , Kaiserstratze 154 . 18335 6 0

ThurmTsergBvLrg'liof
wivthschclftj

empfiehlt sich über die Feiertage aufs Best, .
Ang * Schweizer #19093 .2J .

Lebensbedurfnissveiein Karlsruhe
empfiehlt feinstes

Kaisermehl ,
sowie 18471 .6.5

alle sonstige« Artikel zur Feinhäckevei
in nun prima Qualitäten .

Lebensbedörfnissverein Karlsruhe
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken besonders geeignet :

Deutsolie

^ cliaumwefne
in Kistchen von 12 Flaschen . 18470 .5.5. Karlsruhe

empfiehlt fein großes Lager 184KSL .5

reingehaltener
Weiss- n.Hothweine

Pianosortehandlung
Karlsruhe , im Grünen Hof

( » eben dem Hanptbahnhof ) , 2 Treppe « hoch,
empfiehlt

ss Pianinos
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an , neue und |

| gespielte , in schönster Auswahl .
Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen , Zahlungs -

erleichterungen , Eintausch gespielter Klaviere . 11738 * !

Keine Spesen für Ladeumiethe , Buchhalter , Geschäfts - |
I sührer ic . , daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

JlneT. SpiriioOtoa . nur höchst prSmtlrte vo» > SödW . JC .
Pi . J . Potorn * Co . Naohf . , 051 » A.

Niederlage bei der
Emmericher Waaren-Expeditfon,

Filiale Karlsruhe )
Hniaerstra *«« 104 18767 .10 .6 !

IMtlilintifn. ei»- und mehrfarbig, « erden rasch und billig

angefertigt in der
DrMkerei har »Bshischen Presse*.



findet man in grösster Auswahl za billigsten Preisen bei

J . ‘

otntfi «
i

und
Stets das Neueste

m 8»jj >

Ausstattungsgeschlft .Kaiserstrasse V4 , am Marktplatz .

Einem hochgeehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum die

ergebene Mittheilung , daß ich das in der Kreuzstratze 10 befindliche
Karlsruhe , Kaiserstr. 125.

In meinem M«U»« » al »s»-
6 »»s » « olt >»il befinden sich
in lehr grotzer Anzahl

von sämnitliche » Manufaktur -,
Mode -, Weiß - » . « anmwoll -
waaren , Tuchstoffen «ud
BuckskinS zu

aasseriawehRtkb killipi Pnlssn

Kleiderstoffreste
zu einem Kleide reichend von

M . 1 .70 an,
Unterrockreste

völlig reichliche Weite o. M . 1 a».

Wischefabrik

Kahr dem Protektorat Sr. Königt. Hoheit des Erbgroßherzogs.
Samstag den 88 . Dezember 1885 , Abends 7 Uhr,

findet in dem grosses Saale der Festhalle unsere

Meihuachts-Killderbescheerullg
Wir laden «usere Mitglieder nebst Familienangehörige « hiezu

fteundlichst ein .
Bereinsabzeiche » ist anzulegen.
Start « , für die Skindergabe« werden ausgegeben jeweils Abends

MN 8—IO Uhr am
Montag den SS . ». M . bei Kamerad « Shriuger (Wolfsschlucht).

18S38.3 .3 Der Vorstand .

Kaufm. Verein „Merkur“ Karlsruhe.
Samstag den 28. Dezember 1895*,

Abends präcis 8 Vs Uhr beginnend,
in den Sälen der Gesellschaft Ein¬
tracht

Weihnachts -Feier
mit Concert und darauffolgendem

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder !
nebst werthen Familienangehörigen zu zahlreichem Besuche
ergebenst ein und bemerken , dass Karten für Einzufiihrende
Montag Abend von 8—10 Uhr im Vereinsiokal Prinz Carl |
in Empfang genommen werden können .

Der Vorstand .
Die Vereinszeichen sind anzulegen . i9087j

Photographische Atelier
käuflich erworben und übernommen habe. Indem ich in der Lage bin,
allen Anforderungen der Neuzeit zu entsprechen , halte ich mich jederzeit
bestens empfohlen. „ „ „

Hochachtungsvollst 18312 .8 .8

tl ma .3? -
10 Kreuzstr. 10 Photograph , 10 Kreuzstr. 10 .

NB . Gest. Aufträge für Weihnachten werden baldiqst ^ erbeten.

Zither-Club Karlsruhe .
Donnerstag den 26 . Dezember (Stephanstag )

Nachmittags 4 Uhr beginnend ,
in dein 8aaic des Hotel Monopols

Weihnaclits - Feier
mit Coiieert nn- Tanz .

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder und werthe Angehörigen
zu zahlreichem Besuche freundlichst ein.

Für Einzusührmde wollen die ausgezebenm grünen Karten
benützt werden. 19148

Der Vorstand .
ooooooooooocooooooooooon
3 Die 0

oB röffnun
0 meines neu eingerichteten , der Neuzeit entsprechenden 0
Friseur - § alons,o

_ verbunden mit Rasir - Kabinet und Parfümerie - 0
r Geschäft ! zeigt empfehlend au 18923.2.1 L

g J . Merz , Friseur, 8
0 Kaiserstraße 107 .

F. Wolff & Solm
's

»WiijkS

WkihichWtscheik!
Mund - und Zahuwafier ,

Dmch fest« « und äußerst angeiiehüieu Geschmack sowie hervor
ragende Wrkssmkeit hat sich , | Odoßia ’ ( die Beliebtheit des
UublSumL gesichert .

Aeusserst niedrige Preise.
Weihnachts -Geschenke

]a 17311 .10.10

Gold- und Sierwaaren
Silber und sUberplattiertenTafelgerälhen undBestecken
empfiehlt in schönster Answahl vom feinsten bis einfachsten

Genres.

Georg Brecht !
Juwelier und Goldschmied ,

41, Waldstrasse 41, der Grösst ». Hofapotheke gegenflber.
Umtausch nach dem Feste gerne gestattet .

Billigste
‘ " !

chwinbel !
ist, wenn feit August Schuhmacher hier noch billig oder billigere Arbeit
machen, als früher, und bemerken, sie verarbeiten nur Wildsohlleder. Bei
den jetzigen hohen Lederpreisen kann dasselbe nur Wildvmstsohlleder
sein, das nur kurze Zeit hält.

Wahrheit !
ist, daß bei mir nur Sohlleder verarbeitet wird, welches mit Stempel
(garantirt für reine Eichenloh-Aerbung) versehen ist, und jede Haltbarkeit
übertrifft. Somit ist ineine Arbeit die beste» die gemacht werden kann,
und auch die billigste .

Ich habe von meinem Gerbereibesttzer IVO Blatt Sohllederkerntafeln
mit oben erwähntem Stempel im Werthe von über 8000 Mark über¬
nommen nnd bin somit leistungsfähig in jeder Arz in Maastarbeit ,
Sohlen und Fleck re. Achtungsvoll 18876.5 .3

Schuhmachermeister ,
Waldstrasse 30 und Schillerstrasse 10.

ciilittscI &Qilie .
Alwin Vater, 80«Wij.

Gold- u. Silberwaarenlusverkauf
Kaiserstrasse 49 . Eaiserstrasse 49 .

Verkaufe wegenUebergabedes Geschäfts bis 23 . Aprill896

zum Selbstkostenpreis .
Auch wird bis dahin die Laden - Einrichtung einzeln

oder im Ganzen abgegeben.
Hochachtungsvoll 18580 .6.6

Th . Herr , Kaiserstrasse 49.

Reinwollene Cheviots ,
in allen modernen Farben vorräth.

Meter von 76^ fe«nig an,
Reinwoll . Ballstoffe ,

meterbreit, in sämmtl. Lichtsarben,
Meter von TOPfennig an,
Schwere Damentnche,

doppelbrrit , größt. Farbensortiment
Meter von 60 Pfennig an.

Sammet und Seidenstoffe, s

LAEUFERSTOFFE ,
großartige Auswahl,

Meter von IS Pfennig an,
Haidtitkir, Pirlliri «, Eirflm.

Zimmerteppichen

| U sehr billigen Preist».
Jaeqnardschlafdecken ,

reiirwoll.» in großartig. Sortiinent .
Hemdontnchs ,

in solid. «. dauerhaftenQualitäten ,
Meter von 85 Psennig an.

| Tischdecken ! j
golddurchwirkt, mit Schnur und

Quasten von M . 2.— an,
? Rip8 - nnd Plüschdeck« »

Kommodedecke»»
Betttücher » bunte,

das Stück von M . 0.7» an,
Waffelbettdecke »»

das Stück von M . 1 .25 an,
Schlafdecken , d. St . v . M. 1.75 an.

I Gesäumte Taschentücher , |
grotzê

^däs ' StH 10 Pf . an.
Leinen «. Batisttaschentücher .
Tischtücher d . St . v. M . 0.60 an,
Theedecke« „ , » . 1 .— „
Bügeldecke « H , * 1 .50 ■*

|_ Wormal wäsche j
aller Art zu sehr billigen Preisen.

Jagerhemde «» Unterjacke »»
Unterhose «. 18887.3 .2

Bettvorlagen d . St . v . M . 0.15au,
Kinderwagendeckeu .

das Stück von M . 0.75 au,
Pferdedecken d. St . v. M . 1 .85 an.

Gastat Gatinmana,
Kaiserstr . 125, nächst d. Kreuzstr.

38 u. 4V Ksiserpassage 38 « . 4V.

8. Id. Fischl,
Antiquitäten -Handlung .

Passende
Weihnachts -Geschenke

empfehle ich , als :
Antike Porzellane » Krhstalle,
Broncen » alte und moderne
Oelgemälde , Kupferstiche»
(Sold - «ud Silbersache«,
Uhren , Luster » i » Zin » ;
Krüge , Kanne« , Platte «;
ferner : Waffen , Möbel « « »

Bücher. 17«0I
38 «. 40 Katsrrpasstge 38 «. 4fll
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Restauration „Zum Frenkeneck“
Mitte der Stadt

Schönes geräumiges Lokal mit anschliessendem
— Speisesaal —

empfiehlt
Oute Küche , Reine Weine ,

Vorzügliches helles Export - Bier
(Ersatz für Pilsner );

Mittagstisch , von 12 Ms 2 Uhr,
Diners apart ,

Reichhaltige Fiflhstttcks- und Abendkarte.

K

19062 .25 ( früher Palmengarten) . I
JH

Billige, gute Herren- und
Jünglings-Kleider

in hehrntenh httubseschttn Preisen .
ca * 200 Havelocks , 180 Paletots ,

500 Anzüge , 00 Schlafrocke ,
SO Geheöcke , Anzüge re.

werde« in Folge Liquidation einer Herren-
Toufeetionöfabrik durch den Unterzeichneten im
Lade« , Carlstrafte, neben der „Bad . Presse " ,
luseerst billig abgegeben .

B . Koismann ,
AuMonS -Geschast.

Wilh . EllstätliT Nachf.
Cnrlettl & Höfle

Handschuhfabrik ,
Niederlage : Kaiserstrasse 88 ,

1 empfohlen ihr reiehassortirtes Lager in

Handschuhen aller Alt
md machen noch besonders auf

Neuheiten in Ball-Handschuhen
Mfberksam . 16163 .4.4

Extraanfertigung nach Maass and in
besonderer Farbe innerhalb kürzester Zeit ' ^ «1

Weihnachts -Geschenke .
Wegen Aufgabe der Fabrikation folgender Artikel , ver¬

kaufen wir bis Weihnachten ( auch an Sonntagen )
zu eehr billigen Preisen in grosser Aas wähl an
Jedermann
Schreibzeug « , Briefbeschwerer , versah . Suresuartikel ,
ZsHssoshaltsr , Asottensohaalen , Tiacbglocken , Servil —
brstter , Leuchter , Etageren , Salontischchen , Frucht -
■sd Viarteskartenschsaien , Photographierahmen , a * n -
zinkerzea , Haohtlampen , Kleiderrechen , Treppenleitern

U. s . M.

Eisonwerke Gaggenan
Actien-Gesellschaft i8is4.13. 1s

1» CS - ER. sz bz ena u .

CHRISTBÄUM - UNTERSÄTZE
I mtt Musikwerk, GeihnachtSlieber spielend. P>ächtige Wirkung.

v . SCHMIDT - STAUB , Karlsruhe ,
154 Kaiserftratze , gegenüb . der Grenadier- Kaserne .

IJeliSei *, Kartenfabrik und PapierconMsn, Karlsruhe , Aasjarteastrasse 8.
empfiehlt für Wiederverkäufer

1896er Erafulationskarten-IVeuheiten
SnrflTnPTlf TV enthält : 20 hochfeine Seiden - , 20 Aufsteil -, Zieh-, Klapp - , 60 Glimmer -, Präge - , Rococo -,
iJUI lllllulll ) 11 1 Fa ^on- und gesetzl . geschützte Karten , überraschende Neuheiten , zusammen 100 Stin k
für nur Nlk . 7,50 . _IWAveza &id -A 8Ä7 ‘gfnlrawfnn über 400 Muster humoristische Postkarten , Probe-
-Ln ff H 'AlkWjrfot ? ! ! , Hundert gegen Mk. 150 franeo .

irk . » » Mlappen mit 5 Couverts und 5 Bogen , wirklich feines Billotpostpapier
A u | llrl bUlU " MjlUll • m ; (; (J ruS3 aug <jer Ferne , oder Ort , M. 4.50 100 Mappen , Qualität I un-
bedruckt Mk . 3.50 100 Mappen , Qualität II unbedruckt Mk . 2 .00 100 Mappen , Elegaute Casetten 2l) P,g .
und 20 Couverten Mk. 2 .40 10 Casetten .

Versandt pr . Nachnahme . Franco Rücksendung oder Umtausch binnen 3 Tagen gerne gestattet .
Telegr .-Adresse : 0 e h 1 e r , Kartenfabrik Karlsruhe .

Der tit . Geschäftswelt empfehle meine Reklame - Karten -Neuheiten , grossartig
empfehlend wirkend. 1S4B8

s «

| Carl Hager , |
» Hroßtz. Kofkiefevcrnt, »
t | Erbprinzenstrasse , nächst dem Rondellplatz, 8 ?
X -» — Telephon 358 — | I

empfichlt - -

prMfche« Meihniuhts-Gescheuken:
Tchinksn ohne Knochen in allen Größen und

bester Qualität ,
Westphäler Schinken, feinste Cervelat - und

Salamiwurst in größter Auswahl,
Diirrfleiscli, schön durchwachsen,
Braunschweiger , Westphäler m

Mettwurst , Wertheimer
Wurstwaaren , Wertheimer
kleine Pressköpfchen von
ca. 2 Pfd ..

a Frankfurter Leberwurst , Frankfurter Bratwürste , Braunschweiger ä 1
Leberwurst , Trüffel- und Sardellen - Leberwurst , Kalbfleisch- Ä ^

Z »

ja

Galantine, Geflügel-Galantine,
Obst- , Gemüse- , Fisch- und Fleisch-Conserven , Südfrüchte aller Art,

Thee und Chocolade, Oeisardinen in diversen Marken und allen

Packungen,
Kaffee, roh und gebrannt, in nur besten Qualitäten,
Caviar in Töpfen von Vi , Vs. V« und Vs Hfuiib,
Feine Weine , Arac , Rum , Cognac , Kirschenwasser , Zwetschgen¬

wasser , diverse Sorten Liqueure, Punsch-Essenzen , Champagner,
Cigarren in allen Packungen rc. rc. 18918 .2.2

-r * «r
A ist*

»
Ä
»
Ä

mt

Als schdues o . praktisches Geschenk
für Jedermann

empfiehlt das

Handschuh-Geschäft
Wilhelm 8 i»ll ,

Friedrichsplatz 4 und Kaiserstrasse 157,
Handschuhe

jeder Art ,
•owie •Xmmtllche Neiheiten, in guten Qualitäten und

zu den verschiedensten Preisen .
Ferner :

DE?» Cravatten *91
in den neuesten Formen und Stoffen. 18085 .9.8 |

Oescbäfts-ümpfeüiiiiig
Bringe hiermit dem geehrten Publikum mein

Schuhmacher Geschäft
in empfehlende Grinnerung .

Äcrreu-Sohlcu und Fleck . 2 .50 Mk.»
Tamcn - .. „ . 1.60 „
Kinder » „ „ „ . von 60 Pfg . dn

bet MZ. Herrmaaii , Schnhmachermeifier ,
parterre , Waldstratze 60 , parterre , 13474

gegenfiber der Versorgungs -Anstalt .
Garantie für gute und saubere Arbeit. — Jede Arbeit fertig Zur

gBWüasdüte » Zelt.

sooooooooooo

S Emil Schröder. °
q 19 Schützeristraße 19 . p
0 Eprechstunden für * 0

§ Zaknkraoke l
ö Nlorgcns von 8—12 Nür, 0
Q Nachmittags von 2—6 Uhr . g
aoooooooooo0

Wechte
er.

tioriMeutfrik Pfefferkuchen
Tkomer Kmügkuchm ,

Killttgarter FMtekroch
Frank furier Krmilen

bei

L Berthold mt.,
Karl-Friedrichstratze 19,

SpeMgeschästi« Ehorol»-r, Caf#A
fl. Dessert», Marzipan, flo»

bonniören » Attr <̂ >en. 19554

gltflancnnittdug
stk 8667,52 -4«

Assekaranz- niid Bankbeamte .
Anton Peter ,

Karlsruhe t, « .
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